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SV Bremen von 1910 e.V.   Gustav-Deckwitz-Str.22  
 28277 Bremen  

 
... wir sind für Sie da 
 

im "Südbad", Schulstraße (Bremen-Neustadt / Nähe Le ibnizplatz) 
jeweils dienstags von 16 bis 20 Uhr 
und im "Unibad", Universitätsallee >>>Enrique-Schmi dt-Strasse 
jeweils freitags von 16 bis 19 Uhr 

Funktion Name Telefon  
 
Vorsitz  Helmut Sander  8 47 66 44 
   
stellv. Vorsitz  Gerd Voigt 55 18 78 
   
Kasse Rolf Deil 82 27 98 
   
Schriftführung Gerd Voigt 55 18 78 
   
Sportliche Leitung Anka Sander 4 98 60 09 
stellv.  Sven Kruse 5 78 51 54 
   
Wasserball Andreas Schmidtke 6 44 73 35 
stellv. Lutz Schmauder-Fasel  4 94 00 61 
   
Jugend Nico Döhren 35 40 11 
   
Presse Enno Lehmann 83 35 87 
   
Bei Fragen, zum Schwimm-
lehrbereich 

Karin + Jonni Dittmer 
Birgit Döhren 

82 26 55 
35 40 11 

 
Kampfrichterwesen N.N.  

 
Vereinsheim Strandweg 102 Nähe Sielwallfähre 55 06 04 

 
 
Kontoverbindung Sparkasse in Bremen 

 
Konto - Nr. 110 95 86 

 
Bankleitzahl 290 501 01  

 
 
 
 
Besuchen Sie unsere Homepage unter: www.svbremen10. de 
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Hallo liebe Leser, 

Nun sind wir mitten drin in unserem Jubiläums-Jahr. 
Viele von uns werden sicher schon an der einen oder 
anderen Veranstaltung teilgenommen haben. Sei es der Empfang im Rathaus oder die 
gut besuchten Oldie-Treffen der einzelnen Jahrgänge, die in der Zwischenzeit 
angelaufen sind und begeistert aufgenommen wurden. 
 
Wir werden am Ende des Jubiläumsjahres über alle Aktivitäten, die das Jubiläum 
betreffen, noch einmal in einer Sonderausgabe berichten, die dann jeder der 
Jubiläumsausgabe ergänzend beifügen kann. 
In der Zwischenzeit sei auf unsere Website verwiesen. 
 
Abweichend von der Ankündigung, dass die Mai-Ausgabe der VereinsNews 
ausfallen wird, haben wir uns auf Wunsch der sportlichen Leitung dennoch dazu 
entschlossen eine Kurzausgabe mit reduzierter Auflage herauszubringen.  
 
Sie soll dem sportlichen Bereich gewidmet sein, um die Berichte über die 
im ersten Halbjahr besuchten Veranstaltungen und Wettkämpfe im 
Schwimmen und Wasserball aufzunehmen. 
  
Enno Lehmann 

Impressum :  
Herausgeber : Schwimmverein Bremen von 1910 e.V. 

Gustav-Deckwitz-Str.22 
D-28277 Bremen  

Redaktion : Enno Lehmann 
Friedrich-Engels-Str. 14 
28279 Bremen 
enno.lehmann@svbremen10.de 
 

Artikel mit Angabe des Autors geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion bzw. des 
Vorstandes wieder.  
Artikel des Vorstandes bzw. von Vorstandsmitgliedern sind auch als solche gekennzeichnet. 

 
 
Diese Ausgabe wurde zusammen gestellt von Anka Sander. 
 
 

RESS

P

Redaktionsschluss für die nächste Au sgabe : 
 

31.Oktober 2010 
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Bremen10-Ball im 99. Jahr des Bestehens   

Unser Verein feierte am 21. November 2009 im Hotel Werdersee seinen Ball mit großer Beteili-
gung. 140 Mitglieder und Gäste konnte Helmut Sander zum „Jubiläums-Polterabend“ begrüßen; 
2010 werden wir 100 Jahre alt. 

Gefeiert wurde der Abschluss eines wiederum erfolgreichen Jahres in dessen Mittelpunkt die Sa-
nierung des Vereinsheims im Sport- und Freizeitzentrum des Vereins an der Weser stand. Der 
Vorsitzende bedankte sich für die hohe Spendenbereitschaft anlässlich dieser aufwendigen Maß-
nahme und für den hohen persönlichen Einsatz der Mitarbeiter bei dieser Sonderaktion, aber auch 
im täglichen Vereinsgeschäft. 

Im Rahmen des Festabends wurden traditionsgemäß wieder Mitglieder für langjährige Zugehörig-
keit zum Verein geehrt.  

25 Jahre Mitglied  im Verein sind: 
Maria und Richard Szpyt und Nils Wei-
landt.  

Für 50 Jahre Mitgliedschaft  wurden ge-
ehrt und erhielten den Ehrenteller des 
Vereins:  
Hannelore und Uwe Szerbakowski, Hol-
ger Müller und Klaus Lettau.  

Sogar 60 Jahre im Verein  ist: 
Ingrid Lüning, ihr Mann Hermann 55 Jah-
re.  

Organisiert vom Festausschuss unter Leitung von Astrid Meyer  und musikalisch begleitet von den 
„Sundays“ stellten die Schwimmerinnen und Schwimmer wieder einmal unter Beweis, dass sie sich 
auf dem Parkett zu bewegen wissen und „hier nicht ins Schwimmen geraten“. 

Helmut Sander 
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Ohne Kampfrichter, keine Wettkämpfe!  

Für jeden Wettkampf, an dem Schwimmer von Bremen 10  teilnehmen, müssen wir auch 
Kampfrichter stellen. Deshalb sind die Kampfrichter  eine wichtige Stütze für unseren Ver-
einssport!  

Gerade für Eltern, deren Kinder häufig an Wettkämpfen teilnehmen, ist der Job des Kampfrichters 
eine schöne Möglichkeit, hautnah beim Sport des Kindes dabei zu sein.  

Ihr fahrt auf Wettkämpfe mit, lernt Trainer, Aktive und andere Schwimminteressierte kennen und 
erfahrt darüber hinaus mehr über Regeln und Technik des Schwimmsports. Die Ausbildung wird in 
speziellen Lehrgängen vermittelt. Die Kosten für die Ausbildung übernimmt der Verein. 

Die Kampfrichtereinsätze auf Wettkämpfen werden mit euch abgestimmt und nach Möglichkeit so 
geplant, dass die eigenen Kinder auch schwimmen. 

Wir würden uns freuen, den ein oder anderen auf den Wettkämpfen als Kampfrichter wieder zu 
sehen!  

�� �
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Die Endrunde der DMS-Landesliga fand am Sonntag, 22.11. im Sportbad-Grohn statt. Von Bremen 
10 war die Frauen-Mannschaft als dritte der Vorrunde am Start; die Männer-Mannschaft war als 
fünfte ins Finale gerutscht. Die Punktestände aus der Vorrunde wurden in die Endrunde übernom-
men. 

Die Frauen konnten ihren 3. Platz knapp vor dem Bremischen SV behaupten; die Männer konnten 
sich auf Platz 4 verbessern. 

Endstand Frauen: 
1.  1. Mannschaft Blumenthaler TV   33561 Punkte 
2.  2. Mannschaft SSG Bremen/Bremerhaven  31064 Punkte 
3.  1. Mannschaft SV Bremen 10    29649 Punkte 
4.  1. Mannschaft Bremischer Schwimmverein  29630 Punkte 
5.  1. Mannschaft TuS Huchting 1904  28248 Punkte 

Endstand Männer: 
1.  1. Mannschaft TuS Huchting 1904  30679 Punkte 
2.  2. Mannschaft SSG Bremen/Bremerhaven  30413 Punkte 
3.  1. Mannschaft Blumenthaler TV   29900 Punkte 
4.  1. Mannschaft SV Bremen 10    28199 Punkte 
5.  1. Mannschaft SG Aumund-Vegesack   27486 Punkte 

stehend: Martin Wojciszewski, Finn Raguse; 
obere Reihe:   Trainerin Anka Sander, Vincent Scheding, Linn Schneider, Nils Weiland, Julia Dieckhöner,  
mittlere Reihe:   Katrin Fels, Domenic Ahrens, Anna-Lena Clabes, Christiane Brettschneider, Sven Kruse, 
Olaf Abersbach, Anneke Grimm, Nele Sander, Trainer Axel Lucius; 
untere Reihe:   Lina Marie Meyer, Erik Haarstick, Gawain Scheding, Tjarko Krieger, Ben Joshua Bröckel 
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Zu den Deutschen Kurzbahnmeisterschaften vom 26. bi s 29.11.2009 entsandte die SSG 
Bremen/Bremerhaven 5 Schwimmerinnen und Schwimmer z u Einzelstarts mit dem Landes-
trainer Gerhard Hasler nach Essen; hiervon waren vi er beim SV Bremen 10 als Stammverein 
zuhause: Valerie Dembny, Francesca Jung, Matthias K urzawski und Daniel Swietlicki. 

Valerie Dembny  (Jg.1991) startete über 50m Rücken, 100m Lagen und 200m Rücken, sowie in 
der 4x50m Freistilstaffel;  
Francesca Jung  (Jg.1989) startete über 50m Rücken und ebenfalls in der Freistilstaffel;  
Daniel Swietlicki  (Jg.1990), der durch eine vorausgegangene Krankheit stark geschwächt war, 
schwamm seine beste Zeit über 50m Rücken in 0:26,30 min. (Platz 22 offen) und startete noch 
über 100m und 200m Rücken, sowie in der 4x50m Freistilstaffel; über 200m Freistil, auf denen er 
im vergangenen Jahr in Essen noch Landesrekord geschwommen war, konnte er aufgrund seiner 
Verfassung leider nicht an den Start gehen; 
Matthias Kurzawski  (Jg.1983) startete über 50m, 100m und 200m Brust, wobei er mit Bestzeiten 
über 50m in 0:29,13 (Platz 28) und über 200m in 2:19,30 (Platz 25) das beste persönliche Ergeb-
nis erzielte. 
Natürlich gebührt auch Gerhard Hasler unser Dank für die Betreuung der Aktiven. 
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Am Sonntag, 29.11.2009 starteten 3 Schwimmer von Br emen 10 im Alter von 13 bis 11 Jah-
ren in der Landesauswahl Bremens beim 9-Länderkampf  in Berlin: Tjarko Krieger (Jg.1998), 
Erik Haarstick (Jg.1997) und Ben Joshua Bröckel (Jg .1996) waren aufgrund ihrer Leistungen 
bei den Landeskurzbahnmeisterschaften von Kay Schul ze, Koordinator für Nachwuchssich-
tung im Landesschwimmverband nominiert worden. 
Mit Mädchen der Jahrgänge 1998 bis 2000 und der Jungen der Jahrgänge 1996 bis 1998 fand der 
Ländervergleich in der Schwimmhalle des Europasportparks Berlin an der Landsberger Allee auf 
25m-Bahn mit elektronischer Zeitmessung statt. Für jeden Jahrgang schwimmen jeweils 2 
Schwimmer-Innen der teilnehmenden Mannschaften die ausgeschriebenen Strecken. Zusätzlich 
wird eine 4x25m Lagenstaffel im Jg.2000 weiblich geschwommen, sowie zwei mixed-Staffeln 
10x50m Freistil und 12x50m Lagen der Jahrgänge 1999-96. 
Teilnehmende Bundesländer waren alle 8 Mitglieder des Norddeutschen Schwimmverbandes: Ber-
lin, Brandenburg, Bremen, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Sachsen-Anhalt 
und Schleswig-Holstein; sowie zusätzlich das Bundesland Sachsen, welches auch den Länder-
kampf gewann. Bremen blieb leider, wie auch in den vergangenen Jahren Schlusslicht, obwohl die 
Mädchen des Jahrgangs 2000, die als Kindgerechter Wettkampf in einer extra Wertung geführt 
wurden, dort Platz 7 belegten. 

Zum Einsatz kamen die Bremen-10er auf folgenden Strecken: 
Ben Joshua Bröckel  über 100m Brust, die in 1:30,69 zurücklegte;  
Erik Haarstick  über 100m Schmetterling, wo er seine Zeit um 8 Zehntel auf 1:24,29 min. verbes-
serte, über 100m Brust, die er in Bestzeit von 1:28,87 zurücklegte und mit Platz 15 von der Letz-
ten-Platz-Norm abwich; sowie als Brustschwimmer in der Lagenstaffel über 50m in 0:39,58; 
Tjarko Krieger  über 100m Rücken, die er nahe seiner Bestzeit in 1:23,42 schwamm und mit Platz 
14 ebenfalls über dem Bremer Endergebnis lag, sowie als Rückenschwimmer (Startschwimmer) in 
der Lagenstaffel über 50m in 0:38,50.  
Bremen 10 gratuliert allen drei Schwimmern zu ihrer Teilnahme und den guten Leistungen! 

Anka Sander 
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Am Wochenende 12.+13. Dezember fand das vierte Wint er-Meeting der SSG Bre-
men/Bremerhaven im Bremer Uni-Bad auf der 50m-Bahn mit 2222 Meldungen statt; das er-
gab mit den Finalläufen fast 2500 Starts an den bei den Tagen. Fünf Vereine aus Dänemark, 
10 Bremer Vereine, 16 aus Niedersachsen und 3 aus S chleswig-Holstein hatten gemeldet. 
Bremen 10 als einer der Stammvereine der SSG war mit 14 Schwimmerinnen und Schwimmern 
am Start; für unsere 4 Aktiven, die für die SSG starten, Valerie Dembny, Francesca Jung, Daniel 
Swietlicki und Matthias Kurzawski, stellte dieser Wettkampf natürlich eine Pflichtveranstaltung dar. 
Alle vier zeigten dann auch gute Leistungen im starken Teilnehmerfeld (vor allem der dänischen 
Schwimmer):  
Valerie Dembny  (Jg.91) gewann in der Juniorenwertung dreimal Silber über 100m Schmetterling, 
50m Brust und 200m Rücken, sowie einmal Gold über 50m Rücken. Über 50m Brust belegte sie 
außerdem im Finale der offenen Klasse den 3. Platz. 
Francesca Jung  (Jg.89) gewann in der Wertung Jg. 1990 und älter zweimal Bronze über 200m 
Freistil und 50m Rücken. 
Daniel Swietlicki  (Jg.90) gewann in der Wertung Jg. 1990 und älter zweimal Silber über 50m und 
100m Rücken, sowie Gold über 200m Rücken. Über 50m und 100m Rücken gewann er außerdem 
das Finale in der offenen Klasse in 0:27,13 bzw. 0:59,18 min. 
Matthias Kurzawski  (Jg.83) gewann in der Wertung Jg. 1990 und älter zweimal Gold über 100m 
und 200m Brust; außerdem belegte er im Finale der offenen Klasse über 100m Brust ebenfalls den 
1. Platz. 
Medaillenplätze in der Wertung Jg. 1990 und älter erreichte ebenfalls Simone Peußner  (Jg.82) auf 
ihrem letzten Wettkampf für Bremen 10 mit Bronze über 50m Schmetterling und Gold über 50m 
Brust. - Martin Wojciszewski  (Jg.90) gewann Bronze über 100m Brust. 

Im Nachwuchsbereich gab es ausgesprochen viele persönliche Bestzeiten zu verzeichnen. Damit 
nicht genug, kamen auch einige auf das Siegertreppchen:  
Bei den Mädchen  konnte sich Anna-Lena Clabes im Jahrgang 1994 behaupten mit einer Silber-
medaille über 100m Schmetterling in persönlicher Bestzeit von 1:27,88 min. 
Bei den Jungen gab es geradezu „Abräumer“ in den jüngsten Jahrgängen, die mit klimpernden 
Medaillen um den Hals und stolzgeschwellter Brust durch die Halle liefen, denn sie kamen nicht 
nur aufs Treppchen, sondern erreichten auch noch die Junior-Finalläufe, und das zum Teil bei 
mehreren Strecken: 
Ben Joshua Bröckel gelang der 3. Platz über 200m Freistil im Jg. 1996 in persönlicher Bestzeit 
von 2:49,87 bei einer Verbesserung von fast 20 Sekunden. Über 50m und 100m Brust gelangte er 
ins Jugendfinale, wo er über 50m am Ende eines langen Wettkampftages mit vielen Starts un-
glaublich kämpfte und in persönlicher Bestzeit auf der Langbahn und Kurzbahn von 0:39,97min. 
Platz 3 belegte. Er schlug damit über 3 Sekunden eher an, als im Vorlauf. 
Erik Haarstick  gewann zweimal Silber im Jg. 1997 über 100m Brust und 200m Lagen. Auch er ge-
langte in den Jugend-Endlauf über 100m Brust. 
Nils Flügge  (Jg.98) gewann in seinem Jahrgang viermal Bronze über 100m und 200m Rücken, 
200m Freistil und 200m Lagen. Über 50m Freistil gewann er Silber in persönlicher Bestzeit von 
0:33,71; über 50m Rücken gewann er Gold ebenfalls in Bestzeit von 0:38,66 min. Außerdem er-
reichte er über 50m Rücken das Jugendfinale. 
Tjarko Krieger  gewann im Jg. 1998 Bronze über 50m Freistil, sowie viermal Silber über 50m, 
100m und 200m Rücken und 200m Lagen. Er erreichte ebenfalls über 50m Rücken das Jugendfi-
nale. 
Als Kampfrichterinnen  waren im Einsatz: Erika Bröckel, Sabine Haarstick und Inse Ewen, 
sowie Heiko Braza als Schiedsrichter.  Danke auch an die Eltern der T2 und T3 für die Unter-
stützung der Veranstaltung mit Kuchen- bzw. Salatspenden! 
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Beim Weihnachtsschwimmen am 20.12.09 im Sportbad-
Grohn fanden die Vereinsmeisterschaften statt mit 7 0 (!) 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern (incl. denen der Fa mili-
enstaffeln). 

Die Vereinsmeister des letzten Jahres konnten aus unterschiedlichen Gründen leider nicht am 
Wettkampf teilnehmen: Christine Kittel, die inzwischen in Osnabrück wohnt, sagte ihre Teilnahme 
wegen der Witterungsverhältnisse kurzfristig ab; Moritz Bode hielt sich zu einem Studiensemester 
in Indien auf. 

Vereinsmeister 2009 wurden:  

100m Lagen Jg. 1998 und jünger: Fabienne Becker  (´98) und Tjarko Krieger  (´98) 

200m Lagen der Jg. 1997/96/95: Lina Marie Meyer  (´97) und Erik Haarstick  (´97) 

200m Lagen Jg. 1994 und älter:  Valerie Dembny (´91) und Daniel Swietlicki  (´90) 

Die Familienstaffeln gewann Familie Gröber  (Angelika, Julian, Sebastian) vor Familie Sander, 
Familie Döhren und Familie Schmauder-Fasel. 
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Es waren deutlich mehr Teilnehmer am Start, als im Vorjahr: 39 gegenüber 22 im Vorjahr; der Zu-
wachs war vor allem bei den Mädchen zu verzeichnen: 21 gegenüber 9 im Vorjahr. Es wurden 58 
Starts absolviert (46 im Vorjahr). Dies ist eine erfreuliche Bilanz nach der Einführung des neuen 
Trainingsaufbaus seit September 2009. 

Anka Sander 
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Am Samstag, 23. Januar 2010 nahm die T2 am Bremen-C up des Bremer SC zum Beginn der 
Langbahn-Saison im Unibad teil (elektronische Zeitm essung). Bei drei Krankheitsausfällen 
und einem durch Studienfahrt Verhinderten blieben n ur fünf Schwimmerinnen und 
Schwimmer der Gruppe übrig, die letztendlich an den  Start gehen konnten. Mit nur zwei 
Wochen Training im Vorfeld nach drei Wochen Weihnac htspause konnten keine großartigen 
Leistungen erwartet werden; deshalb auch das Motto:  „Trainingswettkampf“. Allerdings 
mussten unter diesem Motto auch alle hart ran und v iele Wettkampfmeter schwimmen bei 
keiner Strecke unter 100m. 
Die 100m-Strecken waren dann auch aufgrund der noch löchrigen Kondition die besten: Auf den 
100m Freistil gleich zu Beginn der Veranstaltung gab es drei neue Bestzeiten für Langbahn (und 
Kurzbahn) von Lina-Marie Meyer  (Jg.1997) mit 1:13,83 (Platz 10), Vincent Scheding  (Jg.1995) 
mit 1:11,62 (Platz 10) und Gawain Scheding (Jg.1997) in 1:09,94, der damit die 1:10 -
Schallmauer unterbot und in der Jahrgangswertung Silber gewann. 

Anna-Lena Clabes  (Jg.´94) schwamm zum ersten Mal die 200m Schmetterling auf der langen 
Bahn, und musste feststellen, wie viel mehr Anstrengung 4 Wenden weniger bedeuten; allerdings 
hatte sie Glück und belegte in 3:21,00 trotz offener Wertung Platz 3. Ihre letzten 15m der Strecke 
kamen zudem noch in einen Fernsehbericht und waren, wenn auch nur am Rande, am 26.01. im 
„Sport-Blitz“ auf N3 zu sehen. 

Weitere Medaillenerfolge hatten über 100m Brust Vincent Scheding  in 1:37,23 mit Bronze im Jg. 
1995 und Gawain Scheding  in 1:34,40 mit der Goldmedaille im Jg. 1997. 
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Aufgrund der durchgängig offenen Wertung auf allen Strecken ab 200m konnten im weiteren keine 
vorderen Plätze mehr errungen werden. Allerdings gab es einige schöne Bestzeiten (für Lang- und 
Kurzbahn) von Gawain Scheding über 400m Freistil in 5:29,57, Vincent Scheding über dieselbe 
Strecke mit 5:40,66 und über 200m Rücken in 3:04,19. 
Außerdem startete Gawain zum ersten Mal über 200m Rücken, wo er mit 3:07,85 anschlug; Lina 
Marie schwamm zum ersten Mal 800m Freistil, die sie trotz schlimmer Seitenstiche ab 400m tapfer 
durch hielt und daraufhin leider nur in 12:40,78 anschlug. 
Premiere hatte ebenfalls unser 100-Jahre-Jubiläumsbanner, welches an der Tribüne über unserem 
Sitzplatz hing und in der schon genannten Fernsehsendung dann auch gleich mehrere Male zu 
sehen war... 
Als Kampfrichter  standen uns zur Verfügung: Sabine Haarstick (obwohl Erik krank war!) und Ulf 
Sander ; vielen Dank dafür! 

Anka Sander 
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Den ersten Wettkampf zu Beginn unseres Jubiläumsjah res besuchten wir am 30. Januar mit 
unseren „Piraten“ – schon fast traditionell – beim TSV Osterholz – Tenever. 8 Bremer Verei-
ne und zwei aus Niedersachsen hatten insgesamt 694 Meldungen abgegeben. Trotz der 
erstmals langen Winterpause und einer nur kurzen Vo rbereitungszeit von 14 Tagen glänzten 
unsere 5 Schwimmerinnen und 5 Schwimmer mit hervorr agenden Zeiten und guten Platzie-
rungen in ihren Jahrgängen.  

Janna Meyer  (Jahrgang 2000) belegte über 50 m Rücken (48,03 sec) den 1. Platz und über 50 m 
Freistil (41,29 sec), 100 m Brust (1:52,84 min) und 100 m Freistil (1:34,43 min) jeweils den 2. 
Platz; über 50 m Brust reichte es mit der guten Zeit von 54,66 sec zu Platz 4.  

Antina Frese  (Jg. 2000) konnte zweimal Platz 4 (50 m Rücken in 56,44 sec und 100 m Brust in 
2:00,04 min) belegen; Platz 5 erreichte sie über 50 m Brust in 56,00 sec, Platz 8 über 50 m Freistil 
in 46,00 sec und Platz 10 über 100 m Freistil in 1:49,58 min.  

Alicia Ketzler  (Jg. 2000) schwamm über 100 m Rücken in 2:04,33 min auf den 1. Platz; Platz 2 er-
reichte sie über 50 m Schmetterling in 1:00,71 min, Platz 4 über 100 m Freistil in 1:46,82 min, Platz 
5 über 50 m Rücken in 56,51 sec und Platz 6 über 50 m Freistil in 44,51 sec.  

Lina Meyer  (Jg. 1999) schwamm über 50 m Brust in 57,73 sec auf Platz 9, über 100 m Brust in 
2:01,79 min und 50 m Rücken in 57,37 sec jeweils auf Platz 10; über 50 m Freistil reichte es zu 
Platz 11 in 45,24 sec.  

Hanna Kirchner  (Jg. 1999) schwamm über alle Strecken Bestzeiten und erreichte jeweils den 9. 
Platz über 50 m Rücken in 54,99 sec und über 50 m Schmetterling in 1:02,94 min; zwei 10. Plätze 
erschwamm sie über 50 m Brust in 58,24 sec und 100 m Freistil in 1:53,13 min; auf Platz 14 
schwamm sie über 50 m Freistil in 49,56 sec. 

Keno Krieger  (Jg. 2000) siegte über 50 m Schmetterling in 1:07,73 min, erreichte Platz 3 über 100 
m Brust in 2:03,78 min, dreimal Platz 4 über 50 m Rücken (57,62 sec) und über 100 m Freistil 
(1:44,82 min) sowie 50 m Freistil (45,86 sec).  

Finn Joab Bröckel (Jg. 1999) schwamm sowohl über 50 m Brust (52,59 sec) als auch über 100 m 
Brust (1:52,68 min) auf Platz 2. Über 50 m Schmetterling wurde er Dritter in 57,34 sec; Platz 4 er-
schwamm er über 100 m Freistil in 1:37,31 min und Platz 5 über 50 m Rücken in 55, 26 min.  

Felix Mildt (Jg. 1999), der zum erstmals für Bremen 10 an den Start ging, konnte sich gleich mit 
guten Leistungen im Vorderfeld platzieren: Platz 2 über 50 m Rücken in 47,91 sec, Platz 3 über 50 
m Brust in 52,94 sec und Platz 4 über 50 m Freistil in 39,52 sec.  
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Tim Wiesner  (Jg. 1999) wurde jeweils 5. über 50 m (58,48 sec) und 100 m Brust (2:03,14 min); 
zweimal Platz 7 erschwamm er über 50 m Rücken (1:00,34 min) und 100 m Freistil; über 50 m 
Freistil belegte er in 56,48 sec Platz 12.  

Kevin Milen  (Jg. 1998) erreichte zweimal Platz 3 (50 m Brust in 57,84 sec und 50 m Rücken in 
1:00,83 min; auf jeweils den 4. Platz schwamm er über 50 m Freistil in 48,50 sec und über 100 m 
Brust in 2:06,21 min; zu Platz 5 reichte es über 100 m Freistil in 1:57,76 min.  

Dieser „Trainingswettkampf“ mir vielen Starts zeigte den Leistungsstand unserer „Piraten“ auf; wir 
waren sehr zufrieden, haben jedoch auch gesehen, was bis zu den Landesmeisterschaften noch 
zu tun ist.  

Wir bedanken uns bei den Kampfrichtern Erika Bröckel und Olaf Wiesner  für ihren Einsatz. 

Uwe Szerbakowski 
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Am 21. Februar waren die Piraten zusammen mit den SchwimmerInnen aus Axel Lucius Gruppe 
T3 unterwegs zum Trainingswettkampf in Bremen – Grohn beim SV Heidberg. Die Veranstaltung 
war von 8 Bremer Vereinen und 5 aus Niedersachsen mit insgesamt 761 Meldungen gut besucht. 
Der Wettkampf sollte genutzt werden, um Pflichtzeiten für die Landesmeisterschaften zu schwim-
men, die Wettkampfpraxis zu erweitern und als Übung für die DMSJ über 100 m Rücken. Es wur-
den insgesamt 6 weitere Pflichtzeiten für die Landesmeisterschaften erreicht (Chiara Landwehr  
über 50 und 100 m Brust, Alicia Ketzler  über 50 m Brust, Malcolm Steen  über 50 m Freistil, Jan-
na Meyer  über 50 m Schmetterling und Keno Krieger  über 50 m Rücken). 
Die DMSJ – Damen Antina, Alicia, Hanna, Lina und Janna, die auf der Rückenlage eingesetzt 
werden sollen, absolvierten die 100 m Rückenstrecke erwartungsgemäß souverän. 
Es gab auch einige positive Überraschungen: Malcolm Steen  (Jg. 2000) siegte in seinem Jahr-
gang über 50 und 100 m Brust in 0:51,70 bzw. 1:50,95 min.  
Ebenfalls Platz 1 belegte über 50 m Brust in 0:53,89 min Chiara Landwehr  (Jg. 1999).  
In der 4 x 50 m Freistil – mixed Staffel unseres Vereins schwamm Janna Meyer  (Jg. 2000) als 
einzige Piratin mit und belegte Platz 2. 
Über die 50 m - Bruststrecke konnten mehrere Piraten mit sehr guten Leistungen aufwarten: 
Antina Frese  (Jg. 2000) in 0:53,54 min auf Platz 2, Emma Steen  (Jg. 1998) in 0:52,29 auf Platz 2, 
Florian Fels  (Jg. 2000) in 54,04 min auf Platz 2 und Finn Joab Bröckel  (Jg. 1999) in 0:50,64 auf 
Platz 4. 
Auch über 50 m Rücken wurden gute Zeiten geschwommen und vordere Plätze erreicht: 
Hanna Kirchner  (Jg. 1999) schwamm auf Platz 3 in 0:55,05 min, Chiara Landwehr  in 0:56,54 min 
auf Platz 4 und Lina Meyer  (Jg. 1999) in 0:57,41 min auf Platz 6. Bei den Jungen überzeugten 
Florian Fels  und Keno Krieger  in 0:53,97 bzw. 0:54,36 min auf den Plätzen 3 und 4. Tim Wiesner 
(Jg.1999) schwamm die gute Zeit von 0:57,69 und erreichte Platz 8. 
Über 50 und 100 m Freistil konnte Alicia Ketzler  (Jg. 2000) in 0:44,11 bzw. 1:40,12 min gefallen; 
sie wurde jeweils Dritte.  
Ein herzlicher Dank geht an Olaf Wiesner , der für uns als Kampfrichter im Einsatz war und an alle 
Eltern für Ihre Unterstützung. 

Dieser Wettkampf zeigte einmal mehr, dass wir mit der Umsetzung des neuen Trainings-
Konzeptes auf dem richtigen Weg sind. Bereits heute – also rd. 6 Wochen vor den Landesmeister-
schaften – können 10 Piraten eine oder mehrere Pflichtzeiten für diesen wichtigen Wettkampf 
nachweisen. Hannelore und ich sind sehr stolz auf unsere Schwimmerinnen und Schwimmer. 

Uwe Szerbakowski 
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Am Samstag und Sonntag, 27./28. Februar fand im Spo rtbad Bremen-Grohn der Bremer 
Landesentscheid des „Deutschen Mannschaftswettbewer b Schwimmen der Jugend“ 
(DMSJ) statt. Im kleinsten Bundesland gibt es von d iesem Wettbewerb nur einen Durchgang 
und dieser wird auf zwei Tage verteilt. Geschwommen  werden ausschließlich Staffeln, und 
zwar 4x100m von allen Schwimmarten plus eine 4x100m  Lagenstaffel. Nur in der Jugend-D 
(10 und 11 Jahre) wird bei Schmetterling eine 4x50m -Staffel geschwommen.  

Warum allerdings die Staffeln bundesweit in der umgekehrten Lagenabfolge von Freistil nach 
Schmetterling geschwommen werden, sodass die am Schluss folgende Lagenstaffel und die 
Schmetterlingstaffel am selben Tag liegen, ist mir schon seit Jahren ein Rätsel. Das führt dazu, 
dass bei Mannschaften mit geringer Teilnehmerzahl und vielleicht gerade mal vier Schwimmern, 
die das Schmetterlingschwimmen ausreichend beherrschen, einer davon kurz hintereinander 
zweimal über diese sehr anstrengende Strecke gehen muss. 

Zuletzt hatte Bremen 10 im Jahr 2006 in diesem Jugend-Mannschaftswettbewerb melden können, 
jedoch in jenem Jahr und den Jahren davor immer Jungenmannschaften. Nach vier Jahren ohne 
Beteiligung waren wir nun wieder am Start – gleich mit zwei Mädchenmannschaften plus einer 
Jungenmannschaft: Jugend-D weiblich (Jg. 1999/2000), Jugend-C weiblich  (Jg.1997/98) und 
Jugend-B männlich  (Jg.1995/96). Leider fielen zwei wichtige Schwimmer in der Jugend-C männ-
lich aus, sonst wäre auch hier noch eine Mannschaft an den Start gegangen. 

In Staffelwettkämpfen wachsen die meisten TeilnehmerInnen durch das Mannschaftsgefühl über 
sich hinaus und schwimmen persönliche Bestzeiten. - Von den guten Leistungen der weiblichen 
Jugend-D  berichten hier zuerst die Trainer der „Piraten“: 

Antina Frese  (Jg. 2000), Alicia Ketzler (Jg. 
2000), Hanna Kirchner  (Jg. 1999), Chiara 
Landwehr  (Jg. 1999), Janna Meyer  (Jg. 2000) 
und Lina Meyer  (Jg.1999) zeigten eine sehr 
gute Mannschaftsleistung und schwammen in 
allen Staffeln schneller als erwartet. Ohne Dis-
qualifikationen und mit großer kämpferischer 
Leistung konnten alle sechs Schwimmerinnen 
überzeugen und erreichten den 3. Platz im 
Land Bremen . 

Erhebliche Verbesserungen der Bestzeiten er-
reichten Antina (1:43,79 min), Lina (1:41,28 
min) und Alicia (1:37,51 min) über Freistil. Über 
Brust steigerte Antina sich als Startschwimme-
rin auf 1:58,64 min und Chiara schwamm im Bereich ihrer Bestzeit; Hanna sprang kurzfristig für Li-
na ein und steigerte ihre Bestzeit um rd. 9 Sekunden. 

In der Rücken-Staffel zeigten unsere Mädchen ein überzeugendes Rennen und erreichten alle 
neue Bestzeiten: In der Startreihenfolge schwammen Hanna (1:54,89 min), Janna (1:50,20 min), 
Alicia (1:50,97 min) und Lina (1:53,25 min). In der 4 x 50 m Schmetterling - Staffel blieb Hanna 
erstmals unter 1 Minute und schwamm als Startschwimmerin stilistisch sehr schön die gute Zeit 
von 0:58,11 min. In der abschließenden 4 x 100 m Lagenstaffel waren Alicia (Rücken), Chiara 
(Brust), Hanna Schmetterling) und Janna (Freistil) am Start. 
Es war ein aufregender und spannender Wettkampf, bei dem unsere Mädchen von den „Piraten“ 
viel Freude bereitet haben; sie gewinnen beim Wettkampf immer mehr an Routine, schwimmen 
gewohnt sicher ohne Disqualifikationen und können ihre Leistungen zum richtigen Zeitpunkt abru-
fen. Auch der Zusammenhalt innerhalb der Mannschaft hat gestimmt – dies gilt auch für das Mit-
einander zu den beiden anderen Bremen 10 – Mannschaften (männliche Jugend B und weibliche 
Jugend C), die bei diesem DMSJ - Wettkampf am Start waren.  
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Bei den Mädchen der Jugend–C  (alle Jg. 
1997) konnte sich Luisa Müller  über 100m Rü-
cken um 5 Sekunden auf 1:34,89 verbessern 
und über 100m Schmetterling auf 1:42,41. Um 
satte 10 Sekunden verbesserte Lina Marie 
Meyer ihre Zeit über 100m Rücken auf 1:27,25; 
auch über 100m Freistil schwamm sie eine tolle 
Bestzeit mit 1:11,86, und sie war diejenige, die 
für ihre Mannschaft das zweite Mal die 100m 
Schmetterling absolvierte und dabei schneller 
war, als beim ersten. Katharina Böse  verbes-
serte sich über 100m Freistil um 7 Sekunden auf 
1:19,07 und über 100m Brust auf 1:44,05; die 
100m Schmetterling schwamm sie zum ersten 
Mal und kam in sehr guten 1:45,74 an. Auch Pia 

Wiesner  konnte sich über 100m Freistil enorm steigern mit fast 6 Sekunden auf 1:38,61. - Die 
Mädchen beendeten den Wettkampf als fünfte Mannschaft in der Gesamtzeit von 33:26,81 min. 

Bei den Jungs in der Jugend-B  schwamm Ben 
Joshua Bröckel ( Jg.96) nicht nur Bestzeiten 
über 100m Brust von unter 1:28 min. sowohl im 
ersten Durchgang der Bruststaffel (die leider 
wegen eines fehlerhaften Wechsels nach-
schwimmen musste) als auch in der Lagenstaf-
fel mit 1:27,46. Er verbesserte sich auch über al-
le anderen Strecken um mehrere Sekunden, mit 
1:14,58 über 100m Freistil, 1:36,00 über 100m 
Rücken und 1:35,26 über 100m Schmetterling. 
Leon Mühlmeister  (Jg.96) schwamm Bestzeit 
über 100m Rücken mit 1:33,78 und über 100m 
Schmetterling mit 1:40,06; er war auch derjeni-
ge, der die Strecke in der Lagenstaffel gleich 
noch einmal absolvieren durfte. Marvin Raup  
hatte gleich zwei Wettkampf-Premieren: Er startete zum ersten Mal über 100m Brust (1:47,20) und 
über 100m Schmetterling, die er in 1:41,35 beendete. Tolle Verbesserungen erreichte Vincent 
Scheding  (Jg.1995) mit seinen Zeiten über 100m Freistil in 1:09,11 und über 100m Rücken in 
1:21,47. - Die Jungen beendeten den Wettkampf als sechste Mannschaft in der Gesamtzeit von 
30:11,40 min. 

Leider sind alle geschwommenen Bestzeiten, außer denen der Startschwimmer, in der Staffel inof-
fiziell, sodass sie nun bei Einzelstarts wiederholt werden müssen, um offiziell gültig zu sein. Das 
sollte allen TeilnehmerInnen ein Ansporn für die nächsten Wettkämpfe sein, denn sie wissen ja 
damit, wozu sie in der Lage sind!  
Auch das Mannschaftserlebnis kam nicht zu kurz. Nach einem gemeinsamen Schlachtruf zu Be-
ginn des Wettkampfes wurde getrötet und angefeuert, was das Zeug hielt. Da wir nur fünf Bremen-
10-Badekappen zur Verfügung hatten, wurden diese auf dem gesamten Wettkampf von Mann-
schaft zu Mannschaft weiter gereicht. Viele Eltern waren mit am Beckenrand und haben die Staf-
feln lautstark unterstützt. 
Als Kampfrichter waren dabei: Erika Bröckel und Olaf Wiesner; außerdem danke an die Trainings-
Hospitanten Marie Dorow und Malte Herbers vom BSV, die ebenfalls für Bremen 10 im Kampfrich-
ter-Einsatz waren. 
(Weitere Fotos sind auf www.svbremen10.de in der Bildergalerie Schwimmen zu sehen.) 

�*�H�V�D�P�W�E�H�U�L�F�K�W�����$�Q�N�D���6�D�Q�G�H�U�������)�¾�U���G�L�H���3�L�U�D�W�H�Q����Hannelore + Uwe Szerbakowski 
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Am 13./14. März waren die drei Mannschaften Piraten , T3 und T2 des SV Bremen unterwegs 
zum Wettkampf auf der 50 m Bahn im Unibad Bremen. D ie Veranstaltung war von 9 Bremer 
Vereinen, sowie 6 aus Niedersachsen, Hamburg und No rdrhein-Westfalen mit insgesamt 
1.079 Meldungen quantitativ und auch qualitativ gut  besucht. 
Die Veranstaltung sollte vorrangig genutzt werden, um letzte Pflichtzeiten für die Landesmeister-
schaften zu schwimmen und weitere Wettkampfpraxis zu erlangen. - 4 weitere Pflichtzeiten wurden 
insgesamt erreicht: Finn Joab Bröckel  und Hanna Kirchner  über 50 m Rücken, Fabian Buss  
über 200 m Freistil und Lara Köhler  über 100 m Freistil. Emma Steen  verfehlte die Norm um 0,55 
sec über 50 m Brust, ebenso wie Tim Wiesner . Lina Meyer  fehlten über 50 m Rücken nur 0,07 
sec.  
Mit sehr guten Leistungen schwammen Lara Köhler  und Fabian Buss  (beide Jg. 1999) zum ers-
ten mal für unseren Verein. Lara belegte in der sehr guten Zeit von 1:24,15 min über 100 m Freistil 
den 2. Platz, wurde auch über 100 m Rücken in guten 1:36,63 min Zweite und schwamm über 50 
m Freistil unter 40 Sekunden auf den 4. Platz. Fabian startete erstmals über 200 m Freistil und ü-
berzeugte in sehr guten 3:25,84 min; er belegte Platz 3 ebenso wie über 50 m Rücken in 0:46,13 
min. Über 50 m Freistil schwamm er „mit Sicherheitsstart“ auf Platz 2 in sehr guten 0:37,95 min. In 
die Medaillenränge gelangten auch Finn Joab Bröckel  über 50, 100 und 200 m Brust jeweils auf 
den 2. Platz, Florian Fels  über 100 m Brust sowie Felix Mildt  und Lina Meyer  über 50 m Brust 
jeweils auf den 3. Platz. 
Janna Meyer  konnte über 50 m Rücken gefallen, ansprechende Leistungen zeigte auch Alicia 
Ketzler  über 50 und 100 m Freistil; Keno Krieger  hatte sich über 100 m Freistil viel vorgenom-
men, verbesserte seine Kurzbahn-Bestzeit um über 4,5 Sekunden und steigerte sich auf gute 
1:40,10 min. Sönke Marz  war erstmals am Start über 100 m Brust und belegte den 7. Platz.  
Nach diesem Wettkampf stehen auch die Schwimmerinnen und Schwimmer fest, die sich für die 
Landesjahrgangsmeisterschaften 2010 qualifiziert haben, es sind erfreulicherweise 13 Kinder aus 
der Piratengruppe, und zwar Antina Frese, Alicia Ketzler, Hanna Kirchner, Lara Köhler, Ciara 
Landwehr, Jann Meyer, Lina Meyer, Finn Loab Bröckel , ,Fabian Buss, Florian Fels, Keno 
Krieger, Felix Mildt  und Malcolm Steen .  

Dazu gratulieren die Trainer Hannelore und Uwe Szerbakowski ganz herzlich! 

Ein herzlicher Dank geht an Erika Bröckel, Sabine Haarstick, Heike Clabes, Tina  Fels, Julia 
Voigt, Marie Dorow, Malte Herbers  und Olaf Wiesner , die für uns als Kampfrichter im Einsatz 
waren und an alle Eltern für Ihre Unterstützung. 

Uwe Szerbakowski 
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Von der T2 wurde der Wettkampf auf der langen Bahn im Unibad mit elektronischer Zeit-
messung zur Überprüfung des Leistungsstandes und eb enfalls zum Erreichen letzter 
Pflichtzeiten für die Landesmeisterschaften genutzt . 

Anna-Lena Clabes  (Jg.94/ Jug-A) zeigte persönliche Bestleistungen auf den Rückenstrecken mit 
0:39,87 über 50m (Qualifikation für die Landesmeisterschaften) und 1:25,60 über 100m; sie konnte 
außerdem einen kompletten Medaillensatz mit nachhause nehmen mit Bronze in ihrer Altersklasse 
über 200m Lagen, Silber über 100m Schmetterling und Gold über 800m Freistil. 
Katrin Fels  (Jg.96/ Jug-B) schwamm Bestzeiten über die 50m und 100m Schmetterling in 0:44,59, 
bzw. 1:44,38, und gewann über 800m Freistil die Silbermedaille in ihrer Altersklasse. 
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Lina Marie Meyer  (Jg.97/ Jug-C) konnte über 200m Freistil mit 2:42,69 eine neue Bestzeit vorwei-
sen, sowie drei weitere Langbahn - Bestzeiten auf allen drei Bruststrecken mit 3:20,59 und der 
Bronzemedaille über 200m, 1:35,53 über 100m, sowie 0:41,83 und der Goldmedaille über 50m. 
Außerdem gewann sie noch eine weitere Bronzemedaille über 100m Schmetterling. 
Domenic Ahrens  (Jg.94/ Jug-A) verbesserte seine Leistung über 200m Freistil um fast 10 Sekun-
den auf 2:28,56, was ihm eine Bronzemedaille in seiner Altersklasse eintrug; die 100m absolvierte 
er in neuer Langbahn-Bestzeit von 1:05,99 und gewann hier ebenfalls Bronze. Stark waren auch 
seine Rückenstrecken mit Bestzeiten über 50m in 0:36,88 und 200m in 2:58,18. Eine Goldmedaille 
konnte er außerdem für seine 200m Lagen mit nachhause nehmen. 
Vincent Scheding  (Jg.95/ Jug-B) schwamm auf allen seinen 6 Strecken (Langbahn-) Bestzeiten 
und gewann dabei zweimal Bronze über 100m Rücken mit 1:24,29 und über 400m Freistil mit 
5:39,56. Auf diesen Strecken sowie den 100m Freistil in 1:10,01 und den 200m Freistil in 2:36,41 
unterbot er zudem auf der Langbahn die Qualifikation für die Landesmeisterschaften. Außerdem 
absolvierte er zum ersten Mal die 200m Bruststrecke. 
Marvin Raup  (Jg.96/ Jug-B) verbesserte sich deutlich über 200m Freistil auf 2:44,98 und unterbot 
damit die Pflichtzeit in seinem Jahrgang für die Landesmeisterschaften ganz knapp. Zum ersten 
Mal startete er im Einzelwettkampf über 50m Schmetterling und zeigte hier eine schöne Leistung 
mit 0:41,90, was ihm sogar eine weitere Qualifikation für die Landesmeisterschaften einbrachte. 
Ganz weit vorne schwamm Gawain Scheding  (Jg.97/ Jug-C), der von 7 Starts 6 Medaillen in 6 tol-
len Bestzeiten mitnehmen konnte: Er gewann 4x Silber über 50m Brust in 0:40,78, 100m Brust in 
1:29,96, 200m Brust in 3:11,09, sowie 200m Freistil in 2:32,30. Zweimal konnte er sich die Gold-
medaille erkämpfen über 400m Freistil in 5:28,53 und über 100m Freistil in der Superzeit von 
1:08,96. (Vielleicht sollte es für die Wendentechnik zu denken geben, wenn die Bestzeiten auf der 
50m-Bahn schneller sind, als die auf der 25m-Bahn…) 
Oberabräumer war an dem Wochenende Erik Haarstick  (Jg.97/ Jug-C), der gutes Durchhaltever-
mögen und gute Trainingsform bei seinen 8 Starts bewies und 8 Medaillen und (Langbahn-) Best-
zeiten erschwamm. Er gewann 3x Silber über 50m Schmetterling in 0:36,25, 100m Schmetterling 
in 1:28,33 und 200m Lagen in sehr schönen 2:49,83 am Schluss des gesamten Wettkampfes. - 5x 
gewann er Gold über 50m Freistil (- großes Pech für Gawain, der hier ohne Frühstart und folgende 
Disqualifikation gewonnen hätte!), 200m Freistil in starken 2:29,74, 50m Brust in 0:39,38, 100m 
Brust in 1:28,17, 200m Brust in 3:09,68. 

Alle T2 – Schwimmerinnen und Schwimmer haben sich toll und selbständig in diesem Wettkampf 
bewährt. Eure Trainerin, die diesmal leider (!) nicht anwesend sein konnte, gratuliert zu den tollen 
Leistungen! 

-Anka Sander - 

�� �

Landesmeisterschaften in Bremerhaven 

Vom 16. - 18. April fanden die Bremer Landesmeister schaf-
ten auf der langen Bahn im Stadionbad in Bremerhave n statt, 
wo regelmäßig jedes 4. Jahr der Austragungsort ist.  

5-fache Landesmeisterin  wurde Valerie Dembny  über 50 + 100m Rücken; 50 + 100m Brust; 
50m Schmetterling. 
4-fache Landesvizemeisterin  wurde Francesca Jung  über 50 + 100m Freistil, sowie 50 + 100m 
Rücken. 
3x Landesmeister  wurde Matthias Kurzawski  über alle Bruststrecken 50, 100 und 200m. 
Landesdritter  wurde Sven Kruse  über 200m Brust, über die er sportlicher Weise als Titelverteidi-
ger antrat, obwohl er nicht im Training war. 
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Landes - Jahrgangsmeister wurden: 

Lara Köhler  im Jg. 1999 mit drei Meistertiteln über 100 + 200m Freistil und 50m Rücken; drei Vi-
zemeisterschaften über 50m Brust + Freistil und 100m Rücken, sowie einem dritten Platz über 
100m Brust; 
Erik Haarstick  (`97) mit 3 Meistertiteln über 200m Freistil, 50 + 100m Brust; 2 Vizemeisterschaften 
über 50m Freistil und 100m Schmetterling; einem dritten Platz über 50m Schmetterling; 
Tjarko Krieger (´98) wurde zweimal Jahrgangsmeister im über 50 + 100m Rücken; 
Nils Flügge (´98) wurde Jahrgangsmeister über 200m Freistil und Vizemeister über 50m Freistil; 
Katrin Fels (´96) wurde Jahrgangsmeisterin über 400m Freistil; 

�
Foto von links: Ole Billion, Tjarko Krieger, Ben Joshua Bröckel, Erik Haarstick, Axel Lucius 

Jahrgangs-Vizemeister wurden: 
Gawain Scheding  konnte sich mit drei Vizemeisterschaften im Jg.´97 über 50 + 100m Brust, so-
wie 200m Freistil; und mit drei dritten Plätzen über 100m Rücken + Freistil, sowie 400m Freistil 
platzieren; 
Ben Joshua Bröckel  glänzte mit zwei Vizemeisterschaften im Jg.´96 über 50m + 200m Brust, so-
wie einem dritten Platz über 100m Brust; 
Janna Meyer  wurde im Jg.2000 Vizemeisterin über 50m Schmetterling, sowie dritte über 50m 
Brust + Freistil; 
Ole Billion (´98) wurde Vizemeister über 50m Schmetterling und dritter über 200m Freistil; 
Anna-Lena Clabes (´94) wurde Vizemeisterin über 400m Freistil; 
Uwe Szerbakowski  wurde Landesvizemeister im AK 60 über 50m Brust; 

Jahrgangsdritte wurden:  
Alicia Ketzler (2000) über 50m Schmetterling; Fabian Buss  (´99) über 50m Rücken; Lina, Marie 
Meyer  (´97) über 200m Brust; Vincent Scheding  (´95) über 400m Freistil; Domenic Ahrens  (´94) 
über 50m Freistil; Martin Wojciszewski  (´90) über 50m Freistil. 

Im Jugendmehrkampf  der Jahrgänge 1997/98 männlich konnte Tjarko Krieger  mit 1496 Pkt. den 
3. Platz in der Gesamtwertung belegen; er war dabei erster in seinem Jahrgang und kam bis auf 
54 Punkte an die Qualifikation zu den Norddeutschen Meisterschaften heran. 

Anka Sander 
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Am 17./18. April waren die „Piraten“ des 
SV Bremen 10 auf den Landesmeister-
schaften in Bremerhaven (50 m Bahn) 
unterwegs. 14 Schwimmerinnen und 
Schwimmer der Jahrgänge 2000 und 
1999 konnten aufgrund erreichter Pflicht-
zeiten an diesen Meisterschaften teil-
nehmen – eine stolze Bilanz im Jubi-
läumsjahr des Vereins.  

Das Konzept der intensiven Förderung der 
„Kleinsten“ des SV Bremen 10 trägt auf 
Landesebene erste Früchte: 5 Schwimme-
rInnen konnten sich unter den ersten 6 plat-
zieren, weitere 4 erschwammen sich Podi-
umsplätze. 

Erfolgreichste Teilnehmerin des Jahrgangs 1999 im Land Bremen war Lara Köhler (Foto Mitte), 
die 3 Titel gewann, dreimal Landesjahrgangsvizemeisterin wurde und einen dritten Platz belegte. 
Sie gewann über 200 m Freistil, 50 m Rücken und 100 m Freistil jeweils in persönlicher Bestzeit 
die Jahrgangsmeisterschaften; über 50 m Brust und Freistil sowie über 100 m Rücken belegte sie 
jeweils Platz 2 und über 100 m Brust den 3. Platz. Dabei überraschte sie insbesondere über 200 m 
Freistil; sie schwamm diese Strecke zu ersten Mal und konnte ihr mutiges Anfangstempo fast prob-
lemlos durchhalten. Als einzige Schwimmerin ihres Jahrganges blieb sie unter 3 Minuten und ge-
wann in hervorragenden 2:58,75 min. 

Im Jahrgang 2000 war Janna Meyer  sehr erfolgreich und stellte einmal mehr ihre Vielseitigkeit un-
ter Beweis. Janna wurde in persönlichen Bestzeiten über 50 m Schmetterling Landesjahrgangsvi-
zemeisterin und erreichte jeweils den 3. Platz über 50 m Brust und Freistil sowie über 50 m Rü-
cken Platz 5. Ebenfalls in die Medaillenränge schwamm Alicia Ketzler  (Jahrgang 2000) über 50 m 
Schmetterling; Alicia hatte sich ebenfalls über alle 50 m Strecken für diese Meisterschaften qualifi-
ziert.  

Fabian Buss  (Jahrgang 1999) sorgte für eine weitere positive Überraschung – mit der 8. schnells-
ten Zeit gemeldet, machte er über 50 m Rücken vom Start bis zum Anschlag alles richtig, steigerte 
seine Bestzeit auf 0:43,10 min und schwamm auf den sehr guten 3. Platz zum Gewinn der Bron-
zemedaille. Die 200 m Freistil absolvierte er schon sehr routiniert und verbesserte seine Bestzeit 
um rd. 12 Sekunden auf die gute Zeit von 3:13,05 min, über 50 m Freistil belegte er in 0:36,20 min 
Platz 6. 

Florian Fels  (Jg. 2000) verfehlte nur knapp einen Platz auf dem Siegerpodest; über 50 m Brust 
wurde er in52,62 sec Vierter – auch über 50 m Freistil und 50 m Rücken war er mit Bestzeiten am 
Start.  

Finn Joab Bröckel  (Jg. 1999) war über alle 50 m Strecken am Start, erschwamm sich über 50 m 
Brust in guter persönlicher Bestzeit von 48,05 sec sowie über 50 m Schmetterling jeweils den 6. 
Platz in dem sehr stark besetzten Jahrgang 1999.  

Keno Krieger (Jg. 2000) war dreimal am Start; über 50 m Freistil zeigte er seine beste Leistung 
und schwamm in 43,18 sec auf den 6. Platz, auch über 50 m Rücken und 50 m Brust (7. Platz) 
zeigte er ansprechende Leistungen.  

Antina Frese (Jg. 2000) war ebenfalls dreimal am Start und belegte über 50 m Rücken in sehr gu-
ten 0:51,63 min und über Freistil jeweils Platz 6.  
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Lina Meyer  (Jg. 1999) schwamm über 50 m Brust in der sehr guten neuen Bestzeit von 53,30 sec 
auf Platz 7 – über 50 m Freistil konnte sie ihre Meldezeit bestätigen.  

Auch Chiara Landwehr  über 50 und 100 m Brust sowie Hanna Kirchner  über 50 m Rücken (bei-
de Jg. 1999) und Emma Steen  (Jg. 1998) über 50 m Brust schwammen Zeiten im Bereich ihrer 
Bestleistungen.  

Malcolm Steen  (Jg. 2000) konnte über 50 m Freistil gefallen, wurde allerdings über 50 m Brust 
zum Leidwesen der Trainer disqualifiziert. Felix Mildt  (Jg. 1999) war dreimal am Start, konnte alle 
Meldezeiten bestätigen und belegte mit seiner ersten Teilnahme an Landesjahrgangsmeisterschaf-
ten als beste Platzierung über 50 m Brust den 8. Platz. Tim Wiesner  (Jg. 2000) schwamm über 50 
m Brust ein beherztes Rennen in einer Zeit im Bereich seines Leistungsvermögens. 

Alle „Piraten“ des SV Bremen 10 waren hoch motiviert, konnten fast durchgängig ihre Strecken in 
Bestzeiten zurücklegen und dabei sehr gute Platzierungen erreichen. Die Trainer Hannelore und 
Uwe Szerbakowski waren mit den Leistungen aller SchwimmerInnen zum Saisonhöhepunkt mehr 
als zufrieden – der Weg eines neuen Konzeptes scheint sehr erfolgreich zu sein und zeigt im 
Nachwuchsbereich zum Jahr des 100 Jahre – Vereinsjubiläums erste sehr schöne Ergebnisse.  

Uwe Szerbakowski 
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14 Tage nach den Landesmeisterschaften war der SV B remen 10 zu Gast bei der Veranstal-
tung des TuS Huchting im Bremer Unibad. 27 Vereine aus Bremen, Niedersachsen, Ham-
burg, Brandenburg und Schleswig-Holstein sorgten mi t 1487 Meldungen nicht nur für eine 
sehr gut besuchte, sondern auch für eine leistungsm äßig stark zu bewertende Veranstal-
tung.  

Gute Leistungen gab es im Nachwuchsbereich bei den „Piraten“. Die Leistungsträger bei den 
Mädchen Lara Köhler  (Jg. 1999) und Janna Meyer  (Jg. 2000) wussten einmal mehr zu überzeu-
gen: Lara schwamm neue Bestzeiten über 50 m Rücken in 0:41,92 min, 100 m Freistil in 1:21,02 
min sowie über 50 m Freistil in 0:36,89 min und gewann neben zwei Bronzemedaillen eine Silber-
medaille über 100 m Rücken in guten 1:32,42 min. Janna  erreichte über 100 m Freistil in 1:34,58 
min und 100 m Brust in 1:54,85 min neue Bestzeiten und gewann über 50 m Brust die Bronzeme-
daille und schwamm über 50 m Freistil auf den 5. Platz.  - Weitere Bestzeiten gelangen Antina 
Frese (Jg. 2000) und Lina Meyer  (Jg. 1999) jeweils über 50 m Freistil in 0:43,08 bzw. 0:44,54 min.  

Bei den Jungen zeigte sich Florian Fels  (Jg. 2000) sehr kampfstark; er belegte über 50 m Rücken 
in neuer Bestzeit von 0:47,73 min den dritten Platz. Fabian Buss  (Jg. 1999) erzielte die fünft-
schnellste Zeit über 50 m Rücken in 0:45,43 min. Gefallen konnten auch Keno Krieger  (Jg. 2000) 
und Finn Joab Bröckel  (Jg. 1999) über 50 m Schmetterling; beide belegten Platz 6 in 0:57,07 
bzw. 0:53,57 min. Finn Joab wurde außerdem über 50 m Brust 5. und Keno erreichte den 6. Platz 
über 50 m Rücken. Felix Mildt  (Jg. 1999) erreichte jeweils den 6. Platz über 50 m Rücken und 
Brust und schwamm die schnellste Freistilzeit aller Bremen 10 – Piraten über 50 m in 0:38,46 min. 
Neue Bestzeiten schwammen auch Tim Wiesner  (Jg. 1999) über 50 m Rücken, Sönke Marz  (Jg. 
1999) über 50 m Freistil, Kevin Milen  (Jg. 1998) über 50 m Brust und Freistil. Daniel Milen  (Jg. 
2000) und Jan Emanowski  (Jg. 1998) gingen erstmals an den Start. 

Uwe Szerbakowski 
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Trotz starker Konkurrenz aus dem norddeutschen Raum  ließen sich auch die jungen 
Schwimmerinnen und Schwimmer aus dem Aufbautraining  (T3 + T2) beim Huchtinger 
Championat nicht abhängen; gewertet wurde in den Ja hrgängen ab 1998 aufwärts in Ju-
gendaltersklassen: 
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Tjarko Krieger  (Jg.98) aus der T3 gewann aus dem jüngeren Jahrgang heraus Silber in der Ju-
gend C über 50m Rücken in 0:36,90 und Bronze über 100m Rücken in 1:24,14 min. Über 50m 
Freistil zeigte er eine tolle Leistung mit 0:32,96 min. (Platz 9). Ben Joshua Bröckel  (Jg. 96) 
schwamm Bestzeiten über 50m Schmetterling in 0:42,36 und 100m Schmetterling in 1:39,07 min. 
und Platz 6 in der Jugend B. Bestzeiten für die 50m-Bahn schwamm auch Katharina Böse  (Jg.97) 
auf allen ihren Strecken, wobei sie mit 1:38,42 über 100m Rücken und Platz 8 in der Jugend C ihre 
beste Platzierung erreichte. 

Aus der T2 gewann Anna-Lena Clabes  (Jg.94) Silber in der Jugend A über 200m Lagen in 
3:01,33 min. Katrin Fels (Jg.96) schwamm Bestzeit über 50m Rücken in 0:39,45 min; ebenso Li-
na Marie Meyer  (Jg.97) in 0:39,04 und belegte damit Platz 6 in der Jugend C. 

Gawain Scheding  (Jg. 97) gewann Silber in der Jugend C über 50m Brust in 0:41,25; über 50m 
Rücken schwamm er Bestzeit mit 0:38,90, ebenso über 50m Freistil mit 0:31,90 min. Vincent 
Scheding  (Jg. 95) erreichte mit 0:38,83 min. ebenfalls Bestzeit über 50m Rücken. Domenic Ah-
rens  (Jg. 94) schwamm die 50m Schmetterling in Bestzeit von 0:35,52 (Platz 5 in der Jugend A); 
ebenso die 100m Rücken in 1:21,33 min. (auch Platz 5). 

! Schöner Erfolg: Die 4 x 100m Freistilstaffel der Mädchen gewann une rwartet Bronze  in 
5:04,65 min. in der Besetzung Lina Marie Meyer, Katharina Böse, Anna-Lena Clabes,  Katrin 
Fels . Lina Marie schwamm als Startschwimmerin Bestzeit für die lange Bahn mit 1:13,23 min. 

Francesca Jung  und Valerie Dembny  (beide Startrecht SSG), von denen der Wettkampf in der 
Vorbereitung zu den Norddeutschen Meisterschaften genutzt wurde, belegten mehrere vordere 
Plätze bei den Junioren.  

Für den Einsatz unserer Kampfrichterinnen Heike Clabes  und Corinna Mildt , die nach bestan-
dener Prüfung zum ersten Mal tätig war, bedanken wir uns recht herzlich.  

Anka Sander 
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Astrid Meyer  und Corinna Mildt  haben die 
Kampfrichter-Ausbildung des Landesschwimmver-
bandes am 21./22.04. mit Erfolg abgeschlossen. 
Wir gratulieren!  

(Foto: Kampfrichterinnen Heike Clabes + Corinna Mildt beim 
Huchtinger Championat) 
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Eine Woche nach dem Huchtinger Championat war die N achwuchsmannschaft „Piraten“ zu 
Gast beim Wettkampf des Blumenthaler TV in Bremen G rohn. Jeweils 5 Vereine aus Bremen 
und Niedersachsen hatten zu dieser speziellen Veran staltung für die Jahrgänge 1999 – 2002 
gemeldet.  

Von Bremen 10 waren jeweils 7 Mädchen und Jungen der Jahrgänge 1999 und 2000 am Start. Die 
guten Ergebnisse der letzten Wochen konnten bestätigt und zum großen Teil erneut verbessert 
werden. Besonders erfreulich ist dabei für Trainer Uwe Szerbakowski die Tatsache, dass alle Staf-
feln (4 x 50 m Freistil und Lagen, weiblich und männlich) vom SV Bremen 10 gewonnen wurden. 
Die große Breite in der Leistungsspitze ermöglicht viele Trainingsvariationen, die wiederum den Pi-
raten zu Gute kommen. 
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In den siegreichen Staffeln schwammen über 4 x 50 m Lagen: Hanna Kirchner, Antina Frese, 
Janna Meyer  und Lara Köhler  bei den Mädchen sowie Fabian Buss, Florian Fels, Finn Joab 
Bröckel  und Felix Mildt  bei den Jungen. Für die Freistil-Staffeln hatten sich als die vier schnells-
ten Aktiven qualifiziert; es waren Janna Meyer, Alicia Ketzler, Lina Meyer  und Lara Köhler  bei 
den Mädchen sowie Finn Joab Bröckel, Keno Krieger, Felix Mildt  und Fabian Buss  bei den 
Jungen. 

Über alle vier angebotenen Einzelstrecken (Freistil, Brust, Rücken und Schmetterling) gingen 
Hanna Kirchner  (Jg. 99), Janna Meyer  (Jg. 00) sowie Finn Joab Bröckel  (Jg. 99) und Keno 
Krieger  (Jg. 00) an den Start. Finn Joab siegte über Brust und Schmetterling, wurde Zweiter über 
Freistil und Dritter über Rücken. Janna holte mit einer sehr schönen Leistung über 50 m Schmet-
terling die Goldmedaille und gewann Silber über die Brust-Strecke. Hanna gewann über 50 m 
Schmetterling die Bronzemedaille. Keno hatte einen sehr guten Tag erwischt und schwamm über 
alle 4 Strecken neue Bestzeiten; über 50 m Freistil erreichte er damit den 2. Platz und die Silber-
medaille. 

Lara Köhler  (Jg. 99) belegte jeweils über 50 m Freistil und Rücken den 1. Platz und wurde über 
50 m Brust Zweite. Als Schlussschwimmerin der Lagenstaffel gelang ihr dabei eine neue Bestzeit 
über 50 m Freistil in hervorragenden 0:35,00 Minuten. Auch Fabian Buss  (Jg. 99) holte sich zwei 
Goldmedaillen über Freistil und Rücken.  

Felix Mildt  (Jg. 99) schwamm dreimal „auf das Treppchen“ und wurde Zweiter über Rücken und 
Brust und gewann Bronze über Freistil. Den Dreifacherfolg über 50 m Freistil (Fabian, Finn Joab 
und Felix) wiederholten Finn Jaob, Felix und Sönke bei den Jungen über 50 m Brust, hier sicherte 
Sönke Marz  (Jg. 99) den Erfolg mit dem Gewinn der Bronzemedaille. Und auch über 50 m Rücken 
konnten die ´99er des SV Bremen 10 einen Dreifacherfolg verbuchen: Fabian vor Felix und Finn 
Joab lautete die Reihenfolge. 

Bei Alicia Ketzler  (Jg. 00) platzte der Knoten über 50 m Freistil, sie verbesserte ihre Bestzeit um 
rd. 3, 5 Sekunden und erhielt als „Lohn“ die Bronzemedaille. Eine Verbesserung ihrer Bestzeit um 
rund 2 Sekunden gelang auch Chiara Landwehr  (Jg. 99) über 50 m Brust. Bestzeit schwamm 
auch Lina Meyer  (Jg. 99) über 50 m Freistil, die letztlich zum vereinsinternen Ausschwimmen um 
den vierten Staffelplatz über 4 x 50 m Freistil gegen Antina Frese  (Jg. 00) führte. 

Florian Fels  (Jg. 00) gewann über 50 m Rücken in einer erwartet schnellen Zeit auf den dritten 
Platz. Neue Bestzeiten gelangen auch Tim Wiesner  (Jg. 99) über 50 m Freistil und Rücken. 

Medaillenausbeute und Bestzeitenflut waren Belohnung für die harte und konzentrierte Trainings-
arbeit der letzten Monate; der Gewinn aller Goldmedaillen bei den Staffeln sorgte zusätzlich für 
Freude, nicht nur bei den Aktiven sondern auch bei den Eltern, die diesen Wettkampf trotz Mutter-
tag begleitet haben.  

Ein Dank geht an unsere Kampfrichter ; es waren für Bremen 10 im Einsatz: Tina Fels, Astrid 
Meyer und Olaf Wiesner.  

Auf dem Bild der „Piraten“ sind von links 
nach rechts zu sehen: 
oben: Janna Meyer, Lara Köhler, Hanna 
Kirchner, Alicia Ketzler, Lina Meyer, Antina 
Frese und Chiara Landwehr; 
unten: Finn Joab Bröckel, Keno Krieger, 
Sönke Marz, Fabian Buss, Florian Fels und 
Felix Mildt  –  (es fehlt Tim Wiesner). 

Uwe Szerbakowski 
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Während die „Piraten“ das Grohner Bad auf dem Mini` s Meeting des Blumenthaler TV 
stürmten und das Bad mit einer reichlichen Medaille nausbeute und vielen Bestzeiten verlie-
ßen, erkämpfte die T 3 auf dem Jubiläumsschwimmfest  150 Jahre TSV Achim ebenfalls die 
oberen Ränge. Alle Schwimmerinnen und Schwimmer kon nten ihre Bestzeiten bestätigen 
oder sogar noch toppen. Am Start waren die 98iger O le Billion und Tjarko Krieger sowie die 
96iger Ben Joshua Bröckel und Eileen Niemann sowie im Jahrgang 1979 Olaf Abersbach. 

Hier die Ergebnisse im Einzelnen:  

200 m Freistil  
Olaf Abersbach 2.12,14 (Platz 1) 
Tjarko Krieger 2:39,62 (Platz 1) 
Ole Billion 2:48,42 (Platz 3) 

100 m Schmetterling  
Olaf Abersbach 1:09,18 (Platz 1) 

200 m Brust  
Ben Joshua Bröckel 3:04,67 (Platz 2) 
Ole Billion 3:46,90 (Platz 3) 
Eileen Niemann 3:34,72 (Platz 4) 

100 m Rücken  
Tjarko Krieger 1:21,92 (Platz 1) 

200 m Lagen  
Tjarko Krieger 3:07,80 (Platz 1) 
Ben Joshua Bröckel 3:01,17 (Platz 2) 
Ole Billion 3:20,76 (Platz 5) 
Eileen Niemann 3:34,18 (Platz 7) 

100 m Brust  
Ben Joshua Bröckel 1:27,54 (Platz 2) 
Tjarko Krieger 1:43,40 (Platz 3) 
Ole Billion 1:49,82 (Platz 5) 
Eileen Niemann 1:41,78 (Platz 8) 

100 m Lagen  
Tjarko Krieger 1:23,07 (Platz 1) 
Ben Joshua Bröckel 1:25,59 (Platz 3) 
Ole Billion 1:38,06 (Platz 7) 

100 m Freistil  
Olaf Abersbach 0:58,35 (Platz 1) 
Tjarko Krieger 1:12,87 (Platz 1) 
Ole Billion 1:21,07 (Platz 5) 
Ben Joshua Bröckel 1:16,03 (Platz 6) 
Eileen Niemann 1:27,35 (Platz 8) 

Als Kampfrichterin war Erika Bröckel im Einsatz. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön! 
Dies war der letzte Hallenbad-Wettkampf vor der Sommerpause. Jetzt freuen sich alle auf die 
Freibadsaison bei Sonnenschein und warmen Temperaturen. 

Inse Ewen 
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Die Norddeutschen Meisterschaften und Jahrgangsmeis terschaften fanden vom 14. – 
16.05.2010 in Hannover statt. Mit einem neuen Verei nsrekord wurde Valerie Dembny (Start-
recht für die SSG Bremen/Bremerhaven) Norddeutsche Jahrgangsmeisterin im Jahrgang 
1991 über 50m Brust in der Zeit von 0:34,86 min. 

Jahrgangsvizemeisterin wurde sie über 100m Brust in 1:19,71; zudem zweimal Jahrgangsdritte  
über 50m und 200m Rücken. 

Zweite Teilnehmerin in der SSG von Bremen 10 war Francesca Jung , die sich über 50m Rücken 
qualifiziert hatte. 

Anka Sander 
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Mit vier Mannschaften fand im kleinen Hallenbad am Stadion nun schon zum vierten Mal 
das vereinsinterne Kinderschwimmfest statt. Mit kur zen Strecken in den Schwimmarten 
Kraul, Brust und Rücken, Kombinationsübungen, Strec kentauchen, Mannschaftsdauer-
schwimmen (6 Minuten), sowie einer Freistilstaffel können die 8 bis 10-jährigen AnfängerIn-
nen aus dem Grundlagentraining zeigen, was sie scho n gelernt haben. 

Alle Leistungen werden am Ende für die Mannschaft ausgewertet. Alle TeilnehmerInnen erhalten 
Urkunden und kleine Sachpreise. Im Umfeld ihrer vertrauten Trainingskameraden und in diesem 
kleinen überschaubaren Rahmen möchten wir die jüngsten Sportlerinnen und Sportler an das 
Schwimmwettkampfgeschehen heran führen. 
Wenn auch nur eine Mannschaft siegen kann, so gibt es doch in jeder Mannschaft herausragende 
Leistungen: So schwamm z.B. Jorunn May  allen davon über 25m Kraul und über Brustar-
me/Delfinbeine; Luca Musolf  war über 25m Kraulbeinschlag mit Brett nicht zu schlagen; Amelie 
Schleich  schlug nach 25m Brust deutlich als erste an; Max Meyerling kam bei 25m Rücken weit 
vorne ins Ziel. Am weitesten Tauchen konnte Kadir Coskun  mit 15,8 m. 

Den 4. Platz erreichte die Mannschaft ROT mit: 
Max Meyerling, Asli Kazan, Kadir Coskun, Hannah Wie der. 
Den 3. Platz erreichte die Mannschaft GRÜN mit: 
Amelie Schleich, Luca Musolf, Laura Haupt, Noel Web er. 
Den 2. Platz erreichte die Mannschaft BLAU mit: 
Erik Gähler, Quentin Weber, Maria Wieder, Filip Gra mberg, Emil 
Kirchner. 
Den 1. Platz erreichte die Mannschaft GELB mit: 
Isabel Fuentes Rosales, Hannes Meyer, Jorunn May, M ac Vincent Niekerke. 

Die Mannschaften wurden betreut von Patrizia Diefholz, Birk Diefholz, Gerd Breuner (und mir). 
Die Zeitnehmer waren: Birgit Döhren, Corinna Mildt, Marion + Rolf Deil; 
Starterin war Nicola Niekerke. 
Allen Helferinnen und Helfern herzlichen Dank! 

Anka Sander 
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Erster Freibad-Wettkampf im Jahr mit drei Mannschaf ten von Bremen 10 erfolgreich 

Gegen Ende der Saison war der SV Bremen 10 traditio nell beim Wettkampf des TV Bruch-
hausen-Vilsen im Wiehe-Bad auf der 50 m Bahn am Sta rt. Die Mannschaften der T2, T3 so-
wie die Nachwuchsmannschaft der Piraten hatten auf diesem 2-tägigen Wettkampf für den 
Sonntag gemeldet; insgesamt nahmen 18 Vereine aus N iedersachsen und Bremen mit 522 
Einzel- und 17 Staffelmeldungen am Sonntag teil.  

Zum Auftakt schwammen beide 4 x 50 m Lagenstaffeln  der Jahrgänge 1996 – 2002 auf Podest-
plätze, obwohl sie nicht in Bestbesetzung antreten konnten und sich gemäß Ausschreibung gegen 
ältere SchwimmerInnen durchsetzen mussten: 
Tjarko Krieger (´98/ Rücken, 37,9), Ben Joshua Bröckel (´96/ Brust, 38,8), Ole Billion (´98/ 
Schmetterling, 41,3) und Gawain Scheding (´97/ Freistil, 31,3) schwammen in 2:29,28 min auf 
den zweiten Platz ;   -   Lara Köhler (´99/ Rücken, 41,2), Pia Wiesner (´97/ Brust, 52,5), Katrin 
Fels (´96/ Schmetterling, 42,9) und Katharina Böse (´97/ Freistil, 37,5) erkämpften unerwartet 
den dritten Platz  in 2:53,55 min.; (alle Staffelzwischenzeiten sind ungenaue, inoffizielle Zeiten, die 
von den Trainern ermittelt wurden!). 
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Aus der T2 waren Anna-Lena Clabes, Katrin Fels, Domenic Ahrens, sowi e Gawain + Vincent 
Scheding am Start: 
Zwei Kraft raubende Strecken hatte sich Anna-Lena  vorgenommen und konnte damit ihr Durch-
haltevermögen unter Beweis stellen; sie schwamm Langbahnbestzeit über 200m Schmetterling in 
3:16,68 und gewann damit die Goldmedaille im Jg. 1994, sowie Bronze in der offenen Wertung; 
über 200m Lagen gewann sie Silber im Jahrgang in 3:03,88 (Platz 6 offen). Katrin  bestätigte ihre 
Bestzeit über 50m Rücken annähernd in 0:39,69 und schwamm damit zu Gold im Jg. 1996.  über 
200m Lagen konnte sie mit 3:14,97 nach längerer „Durststrecke“ wieder ihrer Bestzeit nahe kom-
men und gewann dafür Bronze im Jahrgang. – Domenic Ahrens  siegte im Jg. 1994 über 100m 
Freistil in 1:06,99 min. und belegte Platz 2 über 200m Lagen mit 2:59,31 min. Vincent Scheding 
(´95) schwamm Bestzeiten mit 1:09,35 über 100m Freistil (Platz 4) und 0:38,30 über 50m Rücken, 
für die er dann auch Bronze gewann. Gawain Scheding (´97)  gewann Silber über 100m Freistil in 
1:11,73, sowie Gold über 100m Brust in 1:31,00 min. 

In Vertretung von Axel Lucius betreute Uwe Szerbakowski die Aktiven der T3, von denen Kathari-
na Böse, Pia Wiesner, Ole Billion, Ben Joshua Bröck el und Tjarko Krieger  am Start waren. Er 
war positiv überrascht, welche Fortschritte seine „Ehemaligen“ seit dem Wechsel im September 
2009 zu Trainer Axel Lucius gemacht haben: 
Katharina  (´97) überzeugte über 100 m Brust und schwamm in 1:42,87 neue Bestzeit und auf den 
4. Platz. Pia (´97)  erreichte gleich drei neue Bestzeiten über 100 m Freistil und Brust sowie über 
50 m Rücken. In glänzender Verfassung befinden sich die Jungen; Ben Joshua (´96)  gewann ü-
ber 200 m Lagen in 3:07,63 min die Bronzemedaille und erreichte auf seiner Paradestrecke 100 m 
Brust den zweiten Platz in 1:28,53 min. Ole (´98) konnte über 50 m Rücken gefallen und wurde in 
0:46,79 min und neuer Bestzeit Dritter; den zweiten Platz erreichte er über 100 m Brust in 1:48,23 
min. Tjarko (´98)  gewann drei Goldmedaillen bei seinen drei Starts. Sehr souverän und routiniert 
siegte er über 100 m Freistil in 1:12,09 min und 200 m Lagen in 3:04,33 min, wobei er beide Stre-
cken in neuer Bestzeit zurücklegte. Seine gute Siegerzeit über 50 m Rücken lautete 0:36,98 min. 

Bei den Piraten  gab es Bestzeiten „am laufenden Band“; insgesamt 19 mal konnten 9 der gemel-
deten 10 SchwimmerInnen ihre Leistungen steigern. Dabei sprangen auch etliche Podiumsplätze 
heraus, leider auch einige „undankbare“ 4. Plätze: 
Über 200 m Lagen wagten sich Alicia Ketzler (2000)  und Hanna Kirchner (´99)  an den Start und 
bewältigten diese Herausforderung bravourös; Alicia schwamm in 3:52,69 min auf den vierten 
Platz und Hanna gewann in 3:55,72 min die Silbermedaille. Alle anderen Piraten gingen über 100 
m Freistil, 50 m Rücken und 100 m Brust an den Start. 
Lara Köhler (´99) gewann in ihrem Jahrgang alle Strecken und war mit drei Goldmedaillen unsere 
erfolgreichste Teilnehmerin; darüber hinaus glänzte sie in der 8 x 50 m Freistil – Staffel des Ver-
eins mit der inoffiziellen Zeit von 35,45 sec.  
Bei den Jungen war Florian Fels (2000) sehr erfolgreich; er siegte über 100 m Brust in guten 
1:57,72 min und die Gold-medaille, auch über 100 m Freistil schwamm er neue Bestzeit und er-
reichte den dritten Platz in 1:34,72 min, die Silbermedaille holte er sich über 50 m Rücken in sehr 
guten 0:50,28 min vor seinem Vereinskameraden Keno Krieger , der in 0:50,94 min als Vierter an-
schlug. Keno gewann die Silbermedaille in neuer Bestzeit von 1:34,72 min über 100 m Freistil. 
Finn Joab Bröckel (´99) zeigte sich über 100 m Freistil stilistisch stark verbessert und erreichte in 
neuer Bestzeit von 1:25,79 min den 3. Platz; ebenfalls in Bestzeit absolvierte er 100 m Brust in 
1:47,82 min, die ihn auf Platz 4 brachten.  
Felix Mildt (´99) schwamm 50 m Rücken erneut in der guten Zeit von 0:49,14 min und gewann 
damit die Bronzemedaille. 1:33,44 min über 100 m Freistil brachten ihn auf den vierten Platz. Auch 
Antina Frese (2000) zeigt über die Freistilstrecken ihre Fortschritte; über 100 m Freistil schwamm 
sie eine neue Bestzeit von 1:37,97 min. Dies gelang ihr auch über 100 m Brust in 1:58,29 min, die 
ihr die Bronzemedaille einbrachten. Emma Steen (´98) schwamm ebenfalls nur Bestzeiten und 
schrammte dabei über 50 m Rücken in 0:50,84 min nur knapp an einer Medaille vorbei.  So erging 
es auch Lina Meyer (´99) , die in Bestzeit von 0:50,08 min auf Platz 4 landete. Tim Wiesner (´99) 
bestätigte seine Fortschritte in der Rückenlage über 50 m und erreichte über 100 m Freistil eine 
neue persönliche Bestzeit. 
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Zu überraschen wusste Carl-Heinz Meyer-Frese  (AK 45 Masters), der in der Vorbereitung auf die 
Deutschen Masters Kurzbahnmeisterschaften, die im Herbst in Bremen stattfinden werden, nach 
vielen Jahren zum ersten Mal auf einem offiziellen Wettkampf an den Start ging. Gemeldet über 
100m Freistil in vorsichtigen 1:15,00 min., stieg er mit 1:08,69 min. aus dem Wasser! 

Ganz zum Schluss fand die 8 x 50m Freistilstaffel „mixed“  der Jahrgänge 2002 und älter statt, in 
der 4 Schwimmerinnen und 4 Schwimmer gemeinsam starten. Katrin Fels (35,5), Gawain Sche-
ding (32,7), Katharina Böse (38,2), Tjarko Krieger (32,8), Lara Köhler (35,5), Vincent Sche-
ding (35,2), Anna-Lena Clabes (34,5) und Domenic Ahrens (30,7) schwammen in 4:35,22 min. 
auf Platz 4 (- und „Vereinsrekord“  für diese Disziplin!/ inoffizielle Zeiten!). 

Bei sonnigem Wetter und guten Leistungen der SchwimmerInnen war die Stimmung im Wiehebad 
bei allen Aktiven, Eltern und Trainern sehr gut. Wir bedanken uns bei Astrid Meyer und Corinna 
Mildt , die sich als Kampfrichterinnen zur Verfügung gestellt hatten.  

Uwe Szerbakowski / Anka Sander 

�� �

7

��5�����
�,�!
�
����"���'
��

��
������
������
� ��

Bei den Deutschen Meisterschaften der Masters (50m- Bahn) vom 11. – 
13.06.2010 in der Alsterschwimmhalle in Hamburg sta rtete Piet Haarstick 
(AK 55) über 50m und 100m Brust.  

Über 100m Brust gelang ihm der Medaillenerfolg: In der starken Zeit von 1:23,53 
min. erreichte er Platz 3 und konnte die Bronzemedaille mitnehmen. Um 2 
Hunderstel (!) schrammte er über 50m in der hervorragenden Zeit von 0:36,45 
an einer Medaille vorbei und erreichte Platz vier in seiner Altersklasse. 

„Die zwei Hundertstel waren nicht so schlimm, da ich ja schon eine Medaille 
hatte,“ war Piets Kommentar. „Es gab aber sicherlich keinen vor mir, der weniger 
trainiert hatte, als ich!“ 

Anka Sander 
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Am Samstag, 12.06.2010 waren 7 Schwimmerinnen und S chwimmer der T2 im zweiten Jahr 
zu Gast im Wilhelmshavener Freibad-Nord zum Einladu ngswettkampf des Wilhelmshavener 
SSV. Außer uns Bremern waren 8 Vereine aus Niedersa chsen und einer aus Nordrhein-
Westfahlen am Start. Der Wettkampf fand in zwei Abs chnitten am selben Tag statt, die mit 
jeweils um die 250 Meldungen flott „über die Bahnen “ gingen.  

Nachdem wir beim Einschwimmen und in den ersten 15 Wettkampfminuten kräftig eingeregnet wa-
ren, brannte die weitere Veranstaltung hindurch die Sonne vom Himmel und es wurde ein sonnig-
frischer Wettkampftag. In dem nicht zu anspruchsvollen Teilnehmerfeld konnten unsere Schwim-
mer ausnahmslos vordere Plätze belegen; am Ende lag Bremen 10 mit seinen 7 Leutchen auf 
Platz drei des Medaillenspiegels mit 19 mal Gold, 11 mal Silber und 5 mal Bronze. 

Besonders schöne persönliche Ergebnisse erreichten: 

Lina Marie Meyer  (´97), die zum ersten Mal über 200m Rücken an den Start ging und in 3:06,64 
min. den 1. Platz belegte. Sie gewann außerdem drei weitere Male Gold und einmal Silber. Sie er-
zielte die beste Einzelleistung weiblich der Veranstaltung im Jahrgang 1997 mit 0:41,91 min. über 
50m Brust (378 Punkte). 

Katrin Fels  (´96), die je dreimal Silber und Bronze in ihrem Jahrgang gewann; Anna-Lena Clabes  
(´94) mit zweimal Gold, viermal Silber und einmal Bronze. 
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Gawain Scheding  (´97) mit persönlicher Bestzeit über 50 Freistil in 0:31,84 min. und vier Goldme-
daillen. Er erzielte die beste Einzelleistung männlich der Veranstaltung im Jahrgang 1997 mit sei-
ner Zeit über 50m Freistil (298 Punkte). 

Louis Kniefs  (´96), der nach viel krankheitsbedingtem Trainingsausfall in diesem Jahr erst seinen 
zweiten Wettkampf bestritt, startete über die 50m-Strecken in allen vier Lagen und gewann viermal 
Gold in seinem Jahrgang. Zum ersten Mal schwamm er die 50m Schmetterling und erreichte hier 
gute 0,41,29 min. Über 50m Brust verbesserte er seine Zeit auf 0:45,39 und über 50m Freistil auf 
0:34,06, womit er auch die beste Einzelleistung in seinem Jahrgang erreichte. 

Vincent Scheding  (´95) mit Bestzeit über 100m Brust von 1:36,57 min., gewann dreimal Gold und 
einmal Silber. Er erzielte über 200m Freistil die beste Einzelleistung der Veranstaltung in seinem 
Jahrgang in 2:34,89, womit er annähernd seine Bestzeit bestätigte. 

Domenic Ahrens  (´94) mit Langbahnbestzeit von 0:28,98 min. über 50m Freistil, für die er Gold 
bekam; außerdem schwamm er seine 100m-Schmetterling-Premiere. Er gewann je zweimal Gold 
und Silber und einmal Bronze. 

Als Kampfrichterin  hat uns Tina Fels  begleitet; vielen Dank dafür! 

Anka Sander 

 

 

 

 

 

 

 

Foto obere Reihe v.l.n.r.: 
Vincent Scheding, Katrin Fels, Anna-Lena 
Clabes, Domenic Ahrens; 
untere Reihe: 
Gawain Scheding, Lina Marie Meyer, Louis 
Kniefs. 
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Schwimmer-Nachwuchs des SV Bremen 10 beweist erneut  seine Stärke 

Am Wochenende 12.+13. Juni 2010 schwammen die Breme n-10 Nachwuchsmannschaften 
„Piraten“ und T3 auf dem Wettkampf des BSV in desse n vereinseigenem Freibad (25 m 
Bahn). Bei nicht optimalen Wetterbedingungen waren die gebotenen Leistungen und insbe-
sondere auch die Platzierungen mehr als zufrieden s tellend. Dies ist umso bemerkenswer-
ter, als auch die anderen Bremer Spitzenschwimmer d er Nachwuchsjahrgänge am Start wa-
ren. 
Der Wettkampf wurde bei den „Piraten“ genutzt, um zum Saisonabschluss noch einmal viele Stre-
cken auszuprobieren, insbesondere auch die 100 m Lagen. Die Belastung war für die 
SchwimmerInnen dadurch sehr hoch, wurde jedoch von den Aktiven aufgrund der guten körperli-
chen Fitness bravourös gemeistert.  
Die guten Ergebnisse der letzten Wochen konnten bestätigt und zum großen Teil wieder verbes-
sert werden. Besonders erfreulich ist die mannschaftliche Geschlossenheit, so dass unsere 4x50m 
Freistilstaffeln (Jahrgänge 2002 – 1999) erneut ganz vorne mitschwimmen konnten.  
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Bei den Jungen gewannen Fabian Buss, Felix Mildt, Sönke Marz und Keno Krieg er; auch die 
zweite Jungenmannschaft schlug sich achtbar in der Besetzung mit Malcolm Steen, Daniel Milen, 
Tim Wiesner und Florian Fels ; die Mädchen belegten in diesem Wettbewerb den zweiten Platz 
mit Janna Meyer, Lina Meyer, Alicia Ketzler und Lara Kö hler .  
Im Jahrgang 2000 schwamm Janna Meyer  einen sehr guten Wettkampf. Bei 7 Einzelstarts über 
alle Schwimmarten erzielte sie 3 neue Bestzeiten, schwamm erstmals die 100 m Freistil unter 1:30 
min bzw. die 50 m Rücken unter 0:50 min. Sie siegte über 50 m Rücken und Freistil in 0:48,87 
bzw. 0:41,23 min. Silbermedaillen sammelte Janna über 50 m Schmetterling (0:50,03 min), 100 m 
Brust (1:53,41 min), 100 m Lagen (1:41,95 min) und 100 m Freistil (1:29,92 min), eine Bronzeme-
daille war der Lohn auf der 50 m Bruststrecke in 0:53,84 min. 
Im gleichen Jahrgang war Antina Frese  allerdings nur am Sonntag am Start. Dabei setzte sie ihre 
gute Trainingsarbeit um und überzeugte stilistisch sowie durch gute Zeiten. Mit 3 neuen Bestzeiten 
auf der 25 m Bahn war Antina im Jahrgang ganz vorn mit dabei. Sie gewann die Silbermedaille 
über 50 m Brust in 0:53,36 min und holte sich dritte Plätze über 100 m Lagen in guten 1:45,53 min 
sowie über die beiden Freistilstrecken in 0:43,51 bzw. 1:39,65 min und trug damit zum Dreifacher-
folg der Bremen 10 – Mädchen über 50 m Freistil bei.  
Ebenfalls vom Jahrgang 2000 war Alicia Ketzler  am Start. Auch sie erreichte drei persönliche 
bzw. Jahresbestleistungen. Zusammen mit Janna und Antina gehört Alicia zur Jahrgangsspitze in 
Bremen, was sie auch auf diesem Wettkampf wieder zeigen konnte. Über 50 m Freistil wurde sie 
Zweite in guten 0:43,81 min. Ihr Fähigkeiten über die Schmetterling waren über die 50 m Distanz 
zu sehen, die sie in 0:52,54 min zurücklegte und als Dritte auf das Treppchen brachten . Über 100 
m Lagen stellte sie erneut ihre Vielseitigkeit unter Beweis und schwamm in 1:53,16 min auf den 
„undankbaren“ vierten Platz. Weitere vierte Plätze über 50 m Rücken und 100 m Freistil in 0:53,81 
bzw. 1:43,76 min rundeten die gute Leistung von Alicia ab.  
Im Jahrgang 1999 war Lara Köhler  ein weiteres Mal die erfolgreichste Teilnehmerin. Sie konnte 
sich viermal als Siegerin sowie über drei Silbermedaillen freuen. Dabei waren insbesondere die 
Leistungen und Siegerzeiten über 100 m Rücken (1:31,41 min) und 100 m Lagen (1:29,92 min) 
nochmals eine nicht unbedingt zu erwartende Steigerung. Über 100 m Brust lieferte sie sich mit 
der Bremer Landesjahrgangsmeisterin einen starken Zweikampf, den sie nach Zielrichterentscheid 
in der gleichen Zeit wie die Siegerin in sehr guten 1:41,78 min auf Platz 2 beendete. Weitere klare 
Siege gelangen Lara über 50 m Rücken in 0:42,41 min und über 50 m Freistil in 0:36,95 min. Über 
50 m Brust (0:47,16 min) und 100 m Freistil (1:23,16 min) gewann sie jeweils die Silbermedaille. 
Für Hanna Kirchner  und Lina Meyer  reichte es zwar im sehr stark besetzten Jahrgang 1999 nicht 
zu Platzierungen auf dem Treppchen, dennoch waren Hannelore und Uwe Szerbakowski sehr zu-
frieden mit den Leistungen und Zeiten; mit drei bzw. vier neuen Bestzeiten bestätigten beide 
Schwimmerinnen ihre gute Entwicklung in den letzten Monaten. Über Schmetterling zeigte Hanna 
erneut ihr Potenzial: 50 m in 0:51,36 min sowie die Teilstrecke über 100 m Lagen (1:51,89 min auf 
Platz 8) sind stilistische kaum noch zu verbessern. Auch über Rücken schwamm Hanna erneut un-
ter 50 Sekunden und erreichte in 0:49,13 min den 7. Platz. Lina schwamm über Brust und Rücken 
jeweils über die 50 und 100 m Distanz. Sehr erfreulich sind dabei die gute Zeit von 0:50,59 min 
über die kurze Rückenstrecke (Platz 9) und der siebte Platz über 100 m Rücken in 1:49,85 min. 
Bei den Jungen sind im Jahrgang 2000 unsere Schwimmer auf dem Vormarsch. Mit vier persönli-
chen Bestzeiten und einer sehr guten Zeit von 0:40,0 als Schlussschwimmer unserer Siegerstaffel 
über 4 x 50 m Freistil war Keno Krieger  bei diesem Wettkampf sehr gut in Form und konnte seine 
Fortschritte über die Freistilstrecken umsetzen. Über 50 m Schmetterling verfehlte er in 0:53,93 
min knapp die Bronzemedaille. Jeweils auf Platz 5 kam er über 100 m Freistil in 1:38,69 min und 
über 100 m Lagen in 1:48,06 min, bei denen auch er seine Vielseitigkeit unter Beweis gestellt hat.  
Sehr stark zeigte sich auch Florian Fels , der über die 100 m Strecken in den Schwimmarten Rü-
cken, Freistil und Brust neue Bestzeiten erreichen konnte. Über die Rückenstrecke schwamm er 
dabei in guten 1:54,46 min auf den dritten Platz. Sehr gut absolvierte er die 100 m Freistil und ver-
besserte seine Bestzeit auf 1:41,64 min, die ihn auf Platz 7 brachten. Gute Platzierungen mit je-
weils dem fünften Platz gelangen ihm über 50 m Rücken in 0:52,02 min und über 50 m Brust in 
0:53,61 min.  



����������	���
�� �

   
 - Ausgabe 27 -  Seite 26 

Ähnlich erfolgreich schwamm Malcolm Steen,  der nur am Sonnabend am Start war. Mit drei neu-
en Bestzeiten wurde seine Trainingsarbeit belohnt. Über 100 m Rücken erreichte er den vierten 
Platz in 2:05,87 min und über 100 m Brust gewann er sogar die Bronzemedaille in der guten Zeit 
von 1:47,59 min. Auch Daniel Milen  konnte sich steigern; er schwamm erstmals 100 m Brust und 
50 m Rücken und blieb über 50 m Freistil erneut unter 1 Minute. Sein Bruder Kevin  (Jahrgang 
1998) schwamm über 50 m Brust in 0:56,28 auf den 7. Platz und blieb über 50 m Freistil erneut un-
ter 50 Sekunden.   
Im Jahrgang 1999 musste einer der Leistungsträger dieser Alterststufe, Finn Joab Bröckel absa-
gen, da er sich beim Schulsport den Arm gebrochen hatte. Seine aufsteigende Form, die er zuletzt 
insbesondere über Freistil gezeigt hatte, konnte er daher nicht unter Beweis stellen. Der Jahrgang 
war dennoch sehr gut vertreten:  
Fabian Buss  konnte seine Kurzbahnbestzeiten über die Freistilstrecken verbessern und erreichte 
in 0:37,82 min über 50 m den zweiten und über 100 m in 1:28,93 min den dritten Platz. Über 50 m 
Rücken schwamm er ein sehr starkes Rennen und siegte in der neuen Bestzeit von 0:43,80 min; 
seine gute Leistungen rundete er mit dem Gewinn der Bronzemedaille über 100 m Lagen in 
1:35,23 min ab.  
Auch Felix Mildt  zeigte seine beste Leistung über 50 m Rücken, gewann in 0: 47,07 min die Sil-
bermedaille und sorgte für einen Doppelsieg der Bremen 10er über diese Strecke. Mit weiteren 
Platzierungen zwischen 5 und 7 zeigte er auch über die 100 m Strecken, dass er zu den Jahr-
gangsbesten gehört. Erfreulich war sein Rennen über 100 m Lagen, die er in 1:41,68 min bewältig-
te.  
Erst seit Mai schwimmt Sönke Marz  regelmäßig Wettkämpfe und war auf diesem Wettkampf be-
reits über die Schwimmarten Rücken, Brust und Freistil unterwegs. Seine besten Leistungen zeigte 
er über 50 m Rücken in 0:51,10 min mit dem 4. Platz sowie in der 4 x 50 m Freistil-Staffel der Jun-
gen in 0:42,50 min. Gut schwamm er auch über 50 m Brust in 0:53,39 min, die zu Platz 5 reichten. 
Tim Wiesner  schwamm im Bereich seiner Bestzeiten, blieb sowohl über 50 m Rücken als auch 
über 50 m Brust unter 1 Minute und erreichte mit seinen besten Leistungen den 9. bzw. 10. Platz.  

Auch die T3 war mit sechs Aktiven am Start: Den 98iger Jungs Ole Billion, Niklas Haupt und 
Tjarko Krieger, sowie den Mädchen Katrin Schmidt (1995), Luisa Müller (1997) und Pia Wies-
ner  (1997).  

Es muss wohl an seinem Geburtstag gelegen haben, denn an seinem Ehrentag schwamm Niklas 
Haupt  die 100 m Lagen in persönlicher Bestzeit von 1:40,61 und verbesserte sich damit gleich um 
5 Sekunden. Schon am Samstag zeigte er sich auf der 100 m Brust-Strecke in Bestform und 
schwamm 8 Sekunden schneller in einer Zeit von 1:48, 04.  
Auch Tjarko Krieger  erstaunte mit seiner 100 m Brustzeit von 1:35,41 min. und ebenso mit seiner 
Zeit über 50 m Brust von 0:43,02 womit er haarscharf den 1. Platz erreichte. Bemerkenswert war 
auch seine Zeit von 1:20,45 über 100m Lagen. Insgesamt konnte er sich nach allen acht Starts auf 
das Siegertreppchen stellen.  
Richtig Schwung holte Ole Billion  bei den 100 m Lagen. In einer Zeit von 1:32,92 verbesserte er 
sich gleich um 6 Sekunden. Über 50 m Rücken verbesserte er sich mit 0:45,13 um 3 Sekunden.  
Katrin Schmidt  sicherte sich auf 50 m Brust in einer neuen persönlichen Bestzeit von 0:49,42 den 
4. Platz. Für Luisa Müller  liefen die 100 m Lagen besonders gut. Mit einer Zeit von 1:33,23 toppte 
sie ihre Bestzeit um 3 ganze Sekunden. Pia Wiesner  hielt sich fast sekundengenau an ihre Mel-
dezeiten, aber bei den 50 m Brust schwamm sie gleich 2 Sekunden schneller in einer Zeit von 
0:52,20 ins Ziel. 
Medaillenausbeute und Bestzeitenflut waren erneut Belohnung für die harte und konzentrierte 
Trainingsarbeit der Piratengruppe sowie der T3 in den letzten Monaten. Nun freuen wir uns auf die 
Sommerpause. Doch zunächst gilt es noch, die besten Sportler am nächsten Sonntag zu ehren 
und dann am letzten Schultag gemeinsam mit Eltern und Geschwistern die erfolgreiche Saison bei 
einem Grillfest abzuschließen und ein wenig zu feiern.  
Unser besonderer Dank für ihren Einsatz bei diesem Wettkampf geht an unsere Kampfrichter  Ma-
rion und Rolf Deil sowie Astrid Meyer  und Olaf Wiesner . 

Uwe Szerbakowski / Für die T3: Inse Ewen 
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Am 29. März konnten wir mit 18 Kindern und 12 Erwachsenen 
einmal „hinter die Kulissen“ des Weserstadions schauen.  

Zunächst wurden wir in den Presseraum geführt und durften 
Plätze einnehmen, die sonst nur Trainern, Spielern, dem Me-
dien-direktor oder Journalisten vorbehalten sind.  

Auf dem Flur vor den Gäste-Umkleideräumen begegneten wir 
trotz eines trainingsfreien Tages einem Werder – Spieler:  
Tim Borowski kreuzte unseren Weg und alle waren happy !!!  

Dann wurde uns der geplante Umbau des Weserstadions er-
läutert, was wir gut nachvollziehen konnten: durch den Spielertunnel in der Ostkurve (alter Zu-
stand, der in 2011 komplett fertig gestellt sein soll) gelangten wir ins Stadion und blickten auf die 
Westkurve (neuer Teil).  
Für uns alle war es dann ein Highlight, auf der Trainer-Spieler-Bank sitzen zu dürfen. Der Visite ei-
ner Loge im Platinbereich (Westtribüne) folgte als Abschluss für alle Werder Fans unserer SV 
Bremen 10 Gruppe der Besuch des Museums. Es war ein sehr schöner, interessanter „grün-
weißer Nachmittag“. 

Hannelore Szerbakowski 

Freitag 20.08.2010 
17 Uhr Jubiläumsempfang im Vereinsheim,  
anschließend Jubiläumsfeier +Fackelschwimmen 

Sonnabend 21.08.2010 
15 Uhr Jubiläums-Kinderfest im Vereinsheim 
20 Uhr Jubiläums-Disco im Vereinsheim 

Ausblick auf die ersten Termine im Schwimmbereich nach den Ferien: 

AUGUST:   
28./29.08.2010 Weyher Vergleichsschwimmfest Freibad Kirchweyhe 

   
SEPTEMBER:   

25.09.2010 Jubiläumsschwimmfest des SV Weser Aqualand, Bremen 
18.09.2010 BBB-Pokal, Berlin Berlin-Wilmersdorf 

   
OKTOBER:   

02./03.10.2010 40. BTV Internationales Piaskowski-Bad, HB-Nord 
22. – 24.10.2010 Landeskurzbahnmeisterschaften Unib ad, Bremen (25m) 

30./31.10.2010 Bremen 10 Bestenkämpfe Unibad, Bremen (25m) 
   

DEZEMBER:   
19.12.2010 Weihnachtsschwimmen mit Vereinsmeis-

terschaften + „Mein erster Start“ Sportbad Grohn, HB-Nord 
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Am Dienstag, den 19. Januar 2010 besuchte der 11. J ahrgang des Gymnasiums Ganderke-
see mit ihrer Lehrerin Heike Bröseke das Wasserball training der Vereine Bremen 10 und 
BSC. Die Schüler und Schülerinnen des Gymnasiums si nd Absolventen des Sportkurses 
Wasserball, der an ihrer Schule angeboten wurde. He ike Bröseke hat früher einmal selber 
Wasserball gespielt und ist daher auf die Idee geko mmen, diesen Sportkurs anzubieten.  

Claus Döhling hat das Training geleitet. Nach kurzem Einschwimmen und einigen schwimmeri-
schen Übungen gab es die klassischen gelben Bälle für die nächsten Übungen. Neben fangen und 
werfen wurde auch der Torschuss und das Schwimmen mit dem Ball geübt. Danach haben die 
Spieler der Vereine SV Bremen v. 1910 und des Bremer Sport-Clubs ein kurzes Trainingsspiel ab-
solviert, wo die Schüler/innen zugeschaut haben und sich wohl so einiges abgucken konnten. Da-
nach mussten sie wieder ins Wasser, um selbst ein Trainingsspiel zu absolvieren. Die Jugendli-
chen wurden aufgeteilt und mit Jugendspielern der Vereine aufgefüllt. So wurden die restlichen 
Minuten des Trainings verbracht. 

Am Ende kamen alle erschöpft aus dem Wasser und waren sehr zufrieden mit dem Training. Es 
hat viel Spaß gemacht, war die durchgängige Meinung. Und wer weiß, vielleicht finden wir den ein 
oder anderen bald wieder in Bremen beim Training. 

��
��������,��!
!�%�,�� ?�(@�������	����!
�
����
������
��%��
���
��(�8���

Die 1. Wasserballmannschaft der Kooperation SV Brem en v. 1910 und Bremer Sport-Club 
ist erfolgreich in die Oberliga Saison gestartet! D as Team konnte sich mit 12:9 auswärts ge-
gen den Wolfenbüttler SV durchsetzen. 
Zu Beginn tat sich das Team um Kapitän Till Peters doch etwas schwer. Man merkte, dass dies 
das erste Punktspiel der Saison für die neu formierte Mannschaft war. Im ersten Viertel mussten 

die Hanseaten gleich einen 3-Tore Rück-
stand aufholen, was einiges an Kraft ge-
kostet hat. Dies nutzten die Gastgeber 
aus Niedersachsen schamlos aus und 
konnten wieder auf ein 3:6 davonziehen. 
Doch die junge Mannschaft von der We-
ser konnte auch diesmal antworten, und 
ging nach dem Ausgleich verdient mit 7:6 
ins letzte Viertel. Hier sollte sich nun die 
gute Arbeit der letzten Wochen im Trai-
ning auszahlen. Aufgrund eines deutli-
chen konditionellen Vorteils konnten die 
Bremer trotz einiger Gegenwehr der 
Spieler von Wolfenbüttel das Spiel mit 
12:9 für sich entscheiden. 

Aufgrund ihrer Geschlossenheit hat es die Mannschaft geschafft, die schwierigen Situationen in 
diesem Auftaktspiel positiv für sich zu entscheiden. Auch die Moral, sich immer wieder zu motivie-
ren, war bemerkenswert.  
Es spielten: Jakow Axelrod (Torwart), Tim Weilandt (1 Tor), Nils Weilandt, Roland Meier (2), Den-
nis Bormann (1), Claus Döhling (3), Tim Wiese, Christian Kattenberg, Andreas Schmidtke, Till Pe-
ters (C) (3), Udo Klee, Nils Wiese (1) und Kai Hopp (1). 
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Am Freitag, den 19.02.10 stand für die Mannschaft d er Kooperation von SV Bremen 10 und 
vom Bremer Sport-Club das schwierige Auswärtsspiel bei Titelverteidiger W98/Waspo Han-
nover an. Die Niedersachsen haben in der letzten Sa ison ohne Punktverlust die Meiste-
schaft gewonnen und waren damit klarer Favorit dies er Begegnung. Die Hanseaten hatten 
sich aber viel vorgenommen und wollten für die Über raschung an diesem Spieltag sorgen. 

Am Anfang war das Spiel sehr ausgeglichen. Im Fössebad in Hannover haben die Bremer eine gu-
te Defensive Leistung gezeigt. Die ersten Treffer konnten erst in der 3. Spielminute verzeichnet 
werden. W98/Waspo ging im ersten Viertel mehrmals in Führung doch die neu formierte Bremer 
Mannschaft mit den Rückkehrern Ole Bendlin und Julien Roof haben ihre Chancen genutzt und 
jeweils zum 1:1 und zum 2:2 ausgeglichen. Doch Hannover hatte noch eine Antwort und so ging 
es mit dem Stand von 2:3 aus Bremer sicht in die erste Pause.  
Nach der Pause zeigte sich jedoch ein anderes Bild. Die Bremer hatten immer mehr Probleme ihre 
Chancen auch in Tore umzumünzen. So blieb es nur eine Frage der Zeit, bis die erfahrenen Spie-
ler aus Hannover davon ziehen würden. Dies taten sie auch in den Vierteln 2. und 3. mit fünf Toren 
in folge. Erst im letzten Viertel konnten die Hanseaten wieder besser in die Partie eingreifen. So 
gelang noch der dritte Treffer zum Ende des Spiels, was jedoch das Ergebnis von 3:12 nicht mehr 
beschönigen konnte. 
Die Bremer waren nach der Partie zwar mit der kämpferischen und defensiven Leistung zufrieden, 
jedoch wurde es dem Gegner aufgrund zu vieler leichtsinnigen Fehler und Hinausstellungen zu 
leicht gemacht, Tore zu erzielen. Das Ergebniss hätte deutlich geringer ausfallen können, wenn 
nicht sogar müssen. 
Es spielten: Jakow Axelrod, Michael Schlesinger (beide Torwart), Nils Weilandt, Christian Katten-
berg, Tim Weilandt (1 Tor), Till Peters (1) (C), Claus Döhling, Julien Roof, Ole Bendlin, Roland 
Meier (1), Andreas Schmidtke, Tim Wiese und Christian Walz 
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Durch einen knappen 6:5 (0:2/1:1/2:1/3:1) Auswärtse rfolg bei der zweiten Mannschaft der 
Freien Schwimmer Hannover, zog die Mannschaft um Ka pitän Till Peters in das Halbfinale 
ein. Doch auch dieses Spiel war wieder hart umkämpf t. 

Den besseren Start erwischten diesmal die Hannoveraner und gingen gleich im ersten Viertel mit 
2:0 in Führung. Bis zur Pause konnten die Hanseaten das Ergebnis lediglich bei dem Abstand hal-
ten, so dass es mit einem Stand von 3:1 in die Pause ging.  
Doch in der zweiten Spielhälfte nutzen die Bremer ihre Chancen. Sie mussten zwar noch den 4 
Gegentreffer hinnehmen, doch dann spielten die Bremer konsequent ihre Spielzüge aus und gli-
chen zum 4:4 aus. Durch einen Strafwurf von Ole Bendlin konnten die Hanseaten sogar die erste 
Führung der Partie verzeichnen, der jedoch gleich wieder durch die Niedersachsen ausgeglichen 
wurde.  
Die Schlussphase des Spiels war außer ordentlich spannend und hart umkämpft. Die Bremer lie-
ßen ihre erste Möglichkeit zum Sieg noch aus, da ein weiterer Strafwurf vergeben wurde. Doch der 
nächste und insgesamt dritte Strafwurf für die Bremer landete unhaltbar im Netz und sorgte somit 
für den Siegtreffer. 
Wieder einmal hat die Mannschaft eine enorme kämpferische Leistung und beispielhafte Moral ge-
zeigt!  

Es spielten: Jakow Axelrod (Torwart), Nils Weilandt (1 Tor), Tim Weilandt, Roland Meier (2), Ole 
Bendlin (2), Tim Wiese, Christian Kattenberg, Andreas Schmidtke und Till Peters (1). 
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Endlich stand das erste Heimspiel der Saison an. Es  ging gegen den Wolfenbütteler SV. Das 
Hinspiel konnte mit 12:9 erfolgreich gewonnen werde n, somit war das Team hoch motiviert 
und wollte auch das Spiel erfolgreich gestalten. 
Die Hanseaten begannen sehr diszipliniert und konnten damit schon im ersten Viertel klar machen, 
wer der Herr im Becken des Uni-Bads in Bremen ist. Durch eine konzentrierte defensive Leistung 
und einer sehr guten Chancenauswertung konnte das erste Viertel gleich mit 8:0 für sich entschie-
den werden. Auch im nächsten Viertel ließen die Bremer nur 2 Chancen zu, die dieses Mal aber 
von den Gästen aus Niedersachsen genutzt wurden. Doch auch die Bremer nutzen ihre Chancen, 
und somit ging es mit 12:2 in die Pause. 
Und die Gastgeber gaben auch in der zweiten Hälfte des Spiels die Zügel nicht aus der Hand ge-
geben. Es wurden dem Publikum schöne Angriffe gezeigt und auch erfolgreich abgeschlossen. 
Lediglich eine Unachtsamkeit in der Abwehr und ein Strafwurf führten zu den zwei weiteren Ge-
gentoren. Doch davon ließen sich die Bremer um Kapitän Till Peters nicht beirren und spielten die 
Begegnung souverän bis zum Ende. 
Wieder einmal haben die Bremer eine geschlossene Mannschaftsleistung gezeigt. Das Fehlen der 
verletzten Spieler Nils Wiese und Dennis Bormann wurden vom Team sehr gut aufgefangen. 
Kämpferisch war es wie in jedem Spiel dieser Saison lobenswert. Das macht Lust auf mehr! 
Es spielten: Jakow Axelrod, Michael Schlesinger (beide Torwart), Nils Weilandt (1 Tore), Tim Wei-
landt (8), Roland Meier (2), Julien Roof (1), Claus Döhling (3), Christian Kattenberg, Andreas 
Schmidtke (3), Ole Bendlin und Till Peters (C) (8) 
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Nach einer Osterpause von einem Monat stand am 11.0 4.10 wieder ein Heimspiel für die 
Wasserballmannschaft der Kooperationsvereine SV Bre men 10 und des Bremer Sport-
Clubs an. Es sollte gegen den Meister der letzten S aison gehen. Die Hannoveraner gingen 
als haushoher Favorit ins Wasser. Das Team ist seit  Mitte 2008 in der Oberliga Niedersach-
sen ungeschlagen. Das Hinspiel schien auch kein gut er Vorbote zu sein, denn dieses war 
im Februar mit 3:12 verloren gegangen. 

Trainer Claus Döhling konnte auf einen breiten Kader bauen. Le-
diglich Dennis Bormann fiel wegen seiner Daumenverletzung noch 
aus. Das Spiel lief zu Beginn auch ganz nach den Vorstellungen 
der Bremer. Man spielte in der Defensive konsequent und ließ die 
Hannoveraner regelmäßig verzweifeln.  
Im Angriff konnten die Hanseaten dann im ersten Viertel zwei Tore 
erzielen und hatten sich somit schon mal ein kleines Polster erar-
beitet. Auch im zweiten Viertel schienen die Niedersachsen aus 
Hannover kein Mittel gegen die Bremer Defensivspezialisten zu 
finden, und so ging auch dieses mit 2:1 an die Bremer zum Pau-
senstand von 4:1. 
Nach der Pause kamen die Gäste gestärkt zurück ins Becken. Sie 
schienen wacher zu sein als die Bremer und nutzen ihre Chancen 
eiskalt. Die Bremer Spieler wirkten unkonzentriert und leicht fah-

rig. Sie ließen sich das Spiel aus den Händen nehmen. Mit letzter Kraft retteten sie sich mit dem 
Spielstand von 5:4 in die letzte Viertelpause.  
Nochmals von Trainer Döhling und Kapitän Peters motiviert ging es in den letzen Spielabschnitt. 
Die Bremer fanden ihr Spiel wieder und konnten somit den unerwarteten Sieg nach Hause holen. 
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Beim Schlusspfiff zeigte die Anzeigetafel den Endstand von 8:5 an. - Dies war ein hart erkämpfter, 
vielleicht auch sensationeller Sieg, aber am Ende waren sich alle einig: Der Sieg war verdient! 

Es spielten: Jakow Axelrod , Michael Schlesinger  (beide Torwart), Tim Weilandt  (1 Tor), Roland 
Meier  (1), Nils Weilandt, Julien Roof, Claus Döhling,  Christian Kattenberg, Andreas 
Schmidtke (1), Ole Bendlin  (1), Nils Wiese (3) und Till Peters  (C) (1). 
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Am Sonntag, den 18.04.10 stand das nächste Heimspie l auf 
dem Programm. Nach dem sensationellen Heimsieg 
vergangener Woche, wollte die Mannschaft nun die nä chsten 
Punkte einfahren. Es ging gegen den Liganeuling SV Hameln 
13. Die Ergebnisse der beiden Mannschaften ließen a uf ein 
spannendes Spiel schließen. 

Die Mannschaft um Spieler-Trainer Claus Döhling wollte mit der 
zuletzt erfolgreichen aggressiven Pressdeckung als taktisches Mittel 
in das Spiel gehen. In den ersten Spielminuten war das Spiel hart 
umkämpft. Nach einem vergebenen Strafwurf gingen die Bremer 
trotzdem in der 2. Spielminute in Führung. Das Viertelergebniss von 
2:1 für die Gastgeber spiegelte den Spielverlauf wieder. Beide 
Mannschaften kämpften um jeden Meter und schenkten sich nichts. 
Im zweiten Viertel zeigte sich das gleiche Bild: Es war ein harter 
Kampf und die Gäste verkauften sich teuer im Bremer Uni-Bad. Mit dem Spielstand von 4:3 für die 
Hansestädter ging es die Halbzeitpause. 
Doch nach der Halbzeitpause ließen die Bremer keine Zweifel mehr daran aufkommen, wer die 
Punkte dieses Spiels haben will. Im dritten Viertel zeigte sich die schwimmerische Überlegenheit 
der Gastgeber deutlich. Mit einem 4:0 Tore-Lauf, setzten sich die Bremer deutlich ab und hatten 
das Spiel damit unter Kontrolle. Im letzen Viertel ließ die Mannschat um Kapitän Till Peters nichts 
mehr anbrennen und beendete das Spiel am Ende souverän mit 13:5. Damit war der nächste 
Heimsieg perfekt, und die Mannschaft übernahm mit nun 10:2 Punkten die Tabellenspitze. 

Es spielten: Jakow Axelrod (Torwart), Nils Weilandt (1 Tor), Roland Meier, Tim Weilandt (2), Ju-
lien Roof, Claus Döhling, Christian Kattenberg, Dennis Bormann, Andreas Schmidtke (2), Ole 
Bendlin (1), Nils Wiese (1), Till Peters (C) (6) und Christian Walz. 

����
�5

��

�
���!
�?�E8D�!
!
��5
�����5
��
�	

�� BB��

Am Sonntag, 25.04. stand wieder einmal ein Heimspie l für die Oberligamannschaft der Ko-
operationsvereine SV Bremen 10 und des Bremer Sport -Clubs auf dem Programm. Nach 
den zuletzt erfolgreichen Ergebnissen, wollte die M annschaft auch dieses Spiel siegreich 
gestalten. Hellas Hildesheim war in den vergangenen  Jahren eine Mannschaft gegen die öf-
ters hohe Niederlagen eingesteckt werden mussten. N ichts desto trotz war die Mannschaft 
hoch motiviert. 
Zu Beginn des Spiels schien auch alles nach den Wünschen der Hanseaten zu verlaufen. Man hat 
in der Defensive keine guten Möglichkeiten für die Gäste zugelassen und im Angriff die erspielten 
Chancen eiskalt genutzt. Mit dem Spielstand von 2:1 ging es in die erste Pause. Im zweiten Viertel 
schien es so, als wenn die Hildesheimer Spieler nun aufgetaut sind. Sie spielten ihre Angriffe cle-
verer aus und haben somit die Führung in diesem hart umkämpften Spiel übernommen. Mit dem 
Halbzeitstand von 2:3 erholten sich die Spieler nun, um in der zweiten Spielhälfte nochmals alles 
zu geben. 
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Und die Bremer kamen mit einer starken kämpferischen Leistung zurück ins Spiel. Zwar musste 
der verletzungsbedingte Ausfall von Ole Bendlin hingenommen werden, doch die Mannschaft 
steckte nicht auf. Durch toll heraus gespielte Tore gelang im dritten Spielabschnitt noch einmal der 
Ausgleich zum 4:4. Mit diesem Ergebnis ging es auch in die letzte Pause. Im letzten Viertels des 
Spiels versuchten die Bremer um Kapitän Till Peters alles, um das Spiel noch zu gewinnen. Doch 
die Niedersachsen haben die Bremer mit zwei eiskalten Toren überrascht und diesen Vorsprung 
gekonnt über die Zeit gerettet. Somit stand die erste Niederlage im heimischen Becken fest. 
Durch eine kämpferisch einwandfreie Leistung hat die Bremer Mannschaft dem Team aus Hildes-
heim das Leben sehr schwer gemacht. Mit ein wenig mehr Glück, aber auch einer besseren Chan-
cenauswertung wäre der Sieg für die Bremer denkbar gewesen. 
Es spielten: Jakow Axelrod, Michael Schlesinger (beide Torwart), Nils Weilandt, Roland Meier, Tim 
Weilandt (1 Tor), Julien Roof, Claus Döhling, Christian Kattenberg, Dennis Bormann, Ole Bendlin, 
Nils Wiese, Till Peters (C) (2) und Christian Walz. 
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Die Bremer Mannschaft war beim aktuellen Tabellenfü hrer in Hildesheim gefordert. Nach 
der knappen Niederlage gegen die Niedersachsen im h eimischen Becken, wollten die Bre-
mer unbedingt die Tabellenführung zurück. Hoch moti viert reisten die Hanseaten nach Hil-
desheim ins ‚Wasserparadies‘. 
Aufgrund des starken Centerspielers von Hildesheim, wollte die Mannschaft um Spielertrainer 
Claus Döhling in der Defensive jedes Anspiel auf den Gegenspieler verhindern. Dies gelang auf-
grund der mannschaftlichen Geschlossenheit sehr gut. So konnten die Gäste aus Bremen auch mit 
1:0 in Führung gehen. Jedoch mussten in dem ersten Viertel noch 2 Gegentore hingenommen 
werden, die durch ein Strafstoß und einen Konter entstanden sind. 
Im zweiten Viertel zeigte sich das gleiche Bild im Becken. Die Defensivreihen beider Mannschaften 
waren stark gefordert und bestimmten das Spielgeschehen. Jedoch war es wieder Hildesheim, die 
mit einem Torerfolg mehr aus dem Viertel gingen. Somit stand es zur Halbzeit 5:3 für die Nieder-
sachsen. 
Nach der Halbzeitpause wollten die Bremer den 2-Tore-Vorsprung unbedingt egalisieren. Die 
Mannschaft kämpfte sich auch mit einer starken Leistung auf 5:6 heran, doch dann spielten die 
Hildesheimer ihre ganze Routine aus und haben das Spiel taktisch sehr klug nach Hause ge-
schwommen. Den Bremern blieben in den Schlussminuten nur noch die beiden letzten Ehrentreffer 
zum 7:9 Endstand. 
Wieder einmal war in diesem Spiel eine mannschaftliche Geschlossenheit zu beobachten, die sich 
wie ein roter Faden durch jedes Spiel der Saison zieht. Das ist eine sehr schöne Entwicklung, die 
hoffentlich noch nicht ihr Ende gefunden hat. 
Es spielten: Jakow Axelrod, Michael Schlesinger  (beide Torwart), Nils Weilandt, Roland Meier 
(1 Tor), Tim Weilandt (1), Julien Roof, Claus Döhling  (2), Christian Kattenberg, Dennis Bor-
mann, Andreas Schmidtke, Udo Klee, Nils Wiese (1) und Till Peters  (C) (2) 
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Nach den letzten Niederlagen in der Oberliga Nieder sachsen wollte die Mannschaft vor hei-
mischer Kulisse nun endlich wieder Punkte einfahren . Man hatte sich jedoch mit Laatzen 
einen schweren Gegner für dieses Unterfangen ausges ucht. In den letzen Jahren waren es 
immer hart umkämpfte Partien, die meistens mit dem besseren Ende für die Hannoveraner 
ausging. 



����������	���
�� �

   
 - Ausgabe 27 -  Seite 33 

Zu Beginn des Spiels zeigte sich mal wieder, dass dieses Spiel mit viel Engagement von beiden 
Seiten geführt wird. Doch mit dem besseren Beginn für die Gäste aus Niedersachsen. Diese gin-
gen früh in Führung. Die Bremer wussten jedoch zu antworten und kamen noch zum Ausgleich der 
auch das Viertelergebniss von 2:2 war. Im nächsten Spielabschnitt zeigte sich das gleiche Bild. 
Viele harte Zweikämpfe unterbrachen öfters den Spielfluss beider Mannschaften. Mit dem Halbzei-
tergebniss von 4:5 aus Sicht der Bremer ging es in die Pause. 
Nach der Pause stellten die Bremer in der Defensive um, um auf den Gegner mehr Druck auszu-
üben. Doch dies gelang nicht. Die Gäste nutzen nun entstandene Lücken in der Hintermannschaft 
der Bremer eiskalt und gingen bis zur nächsten Viertelpause mit 5:8 in Führung. Auch das letzte 
Viertel war für die Laatzener vorbehalten. Mit 0:2 Toren setzen sie den Schlusspunkt unter ein hart 
umkämpftes Spiel. Die SpvG Laatzen fährt zwar als verdienter Sieger wieder in die Heimat, doch 
war die Höhe des Sieges aufgrund der Bremer Chancen zu hoch. 
Am Donnerstag geht die Reise der Bremer Wasserballer weiter nach Hameln. Dort sollen nun wie-
der Punkte an die Weser geholt werden, damit man den Anschluss an die Tabellenspitzen nicht 
endgültig verliert! 
Es spielten: Jakow Axelrod, Michael Schlesinger  (beide Torwart), Nils und Tim Weilandt  
(1Tor), Christian Walz, Kai Hopp, Claus Döhling, Chrisitan Kattenberg  (1), Dennis Bormann, 
Andreas Schmidtke, Ole Bendlin (1), Nils Wiese  (1) und Till Peters  (C) (1). 
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Am Donnerstag, den 20.05.2010 stand das wichtige Au swärtsspiel in Hameln an. Man muss-
te unbedingt die zwei Punkte mit nach Bremen nehmen , um an der Tabellenspitze der Ober-
liga Niedersachsen Anschluss zu halten. Die Hanseat en wollten dementsprechend viel 
Druck auf die Hamelner ausüben, um denen nicht eine n Hauch einer Chance zu lassen, 
dass Spiel zu gewinnen. 
Die Bremer Mannschaft begann souverän und ging auch gleich in der 1. Spielminute in Führung 
und baute diese im Verlauf des ersten Viertels auch auf 3:1 aus. Der Mannschaft aus Hameln wur-
de jeder Angriff schnell und effektiv zugrunde gemacht. 
Zur Mitte des zweiten Viertels führte man im gegnerischen Schwimmbecken schon gar mit 5:1. 
Doch nun schlich sich unerklärlicherweise der Fehlerteufel in das Spiel der Bremer Mannschaft 
ein. Klare Chancen blieben ungenutzt und in der Rückwärtsbewegung wurden zu viele Fehler ge-
macht. Einzig und allein bei dem hervorragend aufspielenden Center-Verteidiger Andreas 
Schmidtke konnten sich die Bremer Kollegen bedanken, dass die Hamelner nicht doch in Führung 
gegangen sind. Durch ein wichtiges Überzahltor durch Julien Roof vier Sekunden vor dem Seiten-
wechsel blieb der zwei-Tore-Vorsprung erhalten. 
Im dritten Viertel zeigte sich das gleiche Bild. In den Angriffsbemühungen hatten die Hamelner ge-
gen Schmidtke und die nun besser spielenden Kollegen nicht mehr diese Chancen. Doch ließen 
die Bremer wieder einige Möglichkeiten aus, dass Spiel vorzeitig zu entscheiden. Lediglich schien 
bei Bormann der Knoten geplatzt zu sein. Er rettete mit seinen Toten den Vorsprung ins Schluss-
viertel. Die Entscheidung kam im letzte Spielviertel. Die Gastgeber versuchten nochmal alles um 
das Spiel zu drehen, doch ließen die Bremer nur noch ein Tor zu und erzielten selber wiederum 
zwei, wodurch das Spiel nun entschieden war. 
Das Spiel war hart umkämpft und sehr schwierig zu gestalten. Es wurde von beiden Defensivrei-
hen geprägt, wobei die Bremer besser aufgelegt waren. Nach einer kurzen Schwächephase rund 
um die Halbzeitpause, fingen sich die Bremer wieder und kamen mit zwei Punkten im Gepäck zu-
rück nach Bremen. 
Es spielten: Jakow Axelrod, Michael Schlesinger (beide Torwart), Nils Weilandt, Roland Meier, Tim 
Weilandt, Julien Roof (1 Tor), Christian Kattenberg (1), Dennis Bormann (5), Andreas Schmidtke, 
Nils Wiese (2) und Till Peters (C) (1). 
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Nachdem das Spiel aus Temperatur Gründen vom Freiba d im Stadionbad in das Universi-
tätsbad verlegt wurde, wollten die Gastgeber von de r Weser an die erfolgreichen Heimspiele 
im Uni-Bad anknüpfen. Das Hinspiel in Braunschweig wurde durch eine starke Mann-
schaftsleistung gewonnen. 
Mit einer Pressdeckung als taktisches Mittel ging die Mannschaft um Kapitän Till Peters ins Be-
cken und bestritt die ersten Minuten auch gleich erfolgreich als man mit 2:0 in Führung ging. Die 
Hansestädter hatten die gegnerischen Spieler aus Braunschweig im Griff. Lediglich ein Tor in der 
ersten Halbzeit wurde zugelassen und in Angriff wurden die Chancen genutzt. Somit war der Halb-
zeitstand mit 5:1 verdient.  
Nach der Pause konnten die Braunschweiger durch einen Konter das erste Tor in der zweiten Hälf-
te markieren, trotzdem waren die Bremer nicht aufzuhalten. Durch die konditionellen Vorteile er-
spielten sich die Bremer zahlreiche Torchancen und gingen Tor um Tor weiter in Führung. Nur die 
nun schwache Chancenauswertung verhinderte einen höheren Sieg. 
Mit einem souveränen und verdienten Sieg in heimischer Halle hielt die Bremer Mannschaft den 
Anschluss an die Tabellenspitze. Die nächsten Spiele werden zeigen, ob der Weg noch weiter 
nach oben geht. 
Es spielten: Jakow Axelrod, Michael Schlesinger (beide Torwart), Udo Klee (1 Tor), Roland Meier 
(1), Tim Weilandt (2), Julien Roof (1), Claus Döhling, Christian Kattenberg, Dennis Bormann (1), 
Andreas Schmidtke (1), Ole Bendlin (2), Nils Wiese und Till Peters (C) (2). 
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Zum letzten Auswärtsspiel fuhr die Mannschaft um Ka pitän Till Peters hoch motiviert. Die 
Bremer wollten gegen den starken Gegner aus Hannove r gut aussehen und wenn möglich 
Punkte mit nach Bremen nehmen. Die letzten Spiele g egen diesen Gegner konnten immer 
Knapp gestaltet werden. 
Der Spielbeginn sah vielversprechend aus. Die Gäste aus Bremen gingen zwei Mal durch se-
henswerte Treffer in Führung. Doch die Gastgeber aus der Landeshauptstadt Niedersachsens 
wachten zum Ende des ersten Viertels auf und nutzen ihre Chancen eiskalt. So ging man mit ei-
nem 2:3 Rückstand in die erste Pause. Im zweiten Viertel zeigte sich im Becken das gleiche Bild. 
Das Spiel wurde von den Defensivreihen bestimmt, doch beide Mannschaften wussten, ihre selte-
nen Chancen vor dem gegnerischen Tor zu nutzen. Somit gingen die Mannschaften mit dem Pau-
senstand von 5:6 aus Bremer Sicht in die Pause. 
Nach der Pause wollten die Bremer ihre Chance nutzen und das Spiel zu ihren Gunsten drehen. 
Es zeigte sich jedoch eine plötzliche Abschlussschwäche. Zeitweise wurde zu hektisch vor dem 
Tor agiert und damit zu viele Chancen vergeben. Die Gastgeber aus Hannover nutzten diese Pha-
se des Spiels um sich weiter abzusetzen und konnten damit dem Spiel die Richtung geben, die die 
Bremer verhindern wollten. Mit dem Spielstand von 6:8 begann das letzte und entscheidende Vier-
tel. Nun nutzen die Laatzener ihre Chancen und ließen keine Tore durch die Bremer mehr zu. Zum 
Ende des Spiels zeigte sich, dass die Hansestädter ihr gutes Spielniveau vom Beginn des Spiels 
nicht halten konnten, was einen Erfolg verhinderte. 
Am Mittwoch, den 23.06.10 steht nun das letzte Heimspiel im Stadionbad um 20 Uhr an. Es geht 
gegen die Zweitligareserve von den Freien Schwimmern Hannover. Die Mannschaft hofft auf rege 
Unterstützung !!! 
Es spielten: Jakow Axelrod, Michael Schlesinger (beider Torwart), Nils Weilandt, Roland Meier (1 
Tor), Tim Weilandt (1), Julien Roof, Christian Kattenberg, Dennis Bormann (3), Andreas Schmidt-
ke, Ole Bendlin (1), Kai Hopp und Till Peters (C) 
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In Bremens D-Jgd Landesauswahl gibt Bremen 10 den T on an. Allein acht Spieler stellte 
unser Verein für die Auswahlspiele Ende Januar gege n Hamburg ab. Besonders beach-
tenswert die Berufung von Birk Fasel und Lutz Hents chel . Der achtjährige Birk geht noch in 
der F-Jgd auf Torjagd und Lutz, der noch für die E- Jgd spielberechtigt ist, spielt erst seit ei-
nem halben Jahr Wasserball und hatte auch vorher ke ine Berührungspunkte zum Schwim-
men. 

Die Begegnungen der beiden Auswahlteams sollte eine erste Standortbestimmung für die Trainer 
in der neuen Saison in dieser Altersklasse werden. Das Bremer Team begann im Hallenbad Achim 
schwungvoller als die Gegner von der Elbe. So stand es nach 3 Minuten verdient 1:0. Nils Flügge 
war seinem Gegner weg geschwommen und hatte mit einem Druckwurf zur Bremer Führung ver-
wandelt. 
Im zweiten Viertel wurde es dann turbulenter, ohne dass ein Tor fiel. Auch im dritten Abschnitt hat-
te die Bremer Abwehr alles fest im Griff, und 30 Sekunden vor Ende des Viertels war es wiederum 
Nils Flügge, der die Bremer Führung ausbaute. 
Ein dummer Abwehrschnitzer brachte dann den Anschlusstreffer der Hamburger zu Beginn des 
letzten Viertels, aber unsere Jungs wollten sich das Spiel nicht mehr aus der Hand nehmen lassen 
und erhöhten den Druck. Leo Grisbach stellte mit dem dritten Tor für die Bremer den Abstand wie-
der her. 
Danach waren nur noch 1:14 Minuten bei einem zwei Tore Vorsprung zu spielen. Das Bremer 
Team wähnte sich zu sicher und ging in der Abwehr nicht mit der nötigen Konzentration zu Werke. 
Dies konnten die Hamburger 33 Sekunden vor Schluss zum 2:3 nutzen. Danach wurde dann aber 
souverän die Uhr runtergespielt, und der 3:2 Erfolg war perfekt. 
Nach der einstündigen Pause vor dem Rückspiel dann die Hiobsbotschaft im Bremer Lager: Torjä-
ger Nils Flügge hatte Magenkrämpfe. Malte Schlage wurde vom Center Verteidiger in die Center 
Angreifer Position beordert. Seine Schlüsselposition in der Abwehr nahm der achtjährige Birk Fa-
sel ein. Zwar gingen die Hamburger nach 13 Sekunden in Führung, dann griffen die Umstellungen 
aber sehr gut. Malte konnte sich immer wieder vorne auf der Centerposition gut durchsetzen und 
dort auch zwei Tore erzielen. Treffer Nummer drei ging an Kapitän Leo Grisbach. Wer dachte, 
dass sich der Einsatz eines F-Jugend-Spielers gegen 4 Jahre ältere Gegner auf der Centervertei-
diger Position als riskant erweisen würde, sah sich schnell getäuscht. Birk erledigte seine Aufgabe 
mit gewohnter Kampfkraft und Einsatz was im Endeffekt Null Torchance für seine Gegenspieler 
bedeutete. 
Im zweiten Viertel konnte der zwei Tore Vorsprung beim 4:2 Halbzeitstand verteidigt werden. Dann 
nach dem Halbzeitwechsel schwanden langsam die Kräfte der jungen Bremer. Auf der Auswech-
selbank gab es mit Thomas Stein und Lutz Hentschel nur zwei Wechselspieler, und vorne galt es 
mit mehr Einsatz das Fehlen von Nils wett zu machen. So kam es, dass die Hamburger mit einer 
5:4 Führung ins letzte Viertel gingen. 
Im letzten Viertel versuchte es Nils dann noch mal, aber leider ohne den gewünschten Erfolg, so-
dass es am Ende 7:4 für die Hamburger hieß. Alles in allem aber ein gelungener Test zum Jahres-
anfang, der aufgezeigt hat, woran noch zu Arbeiten ist. Insgesamt ist die Mannschaft auf einem 
guten Weg.  
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Erstmals geht in diesem Jahr eine C-Jugend (Jg.1995 /96) im Wasserballnachwuchs für 
Bremen 10 ins Rennen. Da diese fast nur aus Spieler n des in dieser Altersklasse jüngeren 
Jahrganges ´96 besteht, erwartet die Truppe kein le ichtes Jahr. 
So sollte das Jahr mit zwei Trainingsspielen eingeläutet werden, um abzuschätzen, wo das Team 
leistungstechnisch in dieser Alterklasse steht. Eingeladen war der Nachwuchs vom Nordmeister 
der 2. Bundesliga, der Spvg Laatzen, also ein vom Namen her recht prominenter Gegner. Da wog 
es doppelt schwer, dass der zurzeit in Topform befindliche Torwart Jonathan Voss krankheitsbe-
dingt fehlte. Da mit Raven Holting und Leon Mühlmeister zwei weitere Spieler nicht mit von der 
Partie waren, standen nur sieben Leute zur Verfügung. 
Aber das Team, das an dem Tag von Ingo Schäfer betreut wurde, zeigte welche Fortschritte es im 
Training gemacht hatte. Außerdem legten alle große Spielfreude an den Tag und zeigten sich auch 
schwimmerisch von der besten Seite. So nahm unsere C-Jugend von Anfang an das Heft in die 
Hand. Nach nur einer Minute hatte Kjell Kiesewetter schon die verdiente Führung erzielt. Über ein 
3:0 nach dem ersten Viertel ging es über 5:1 zur Halbzeit, zum 9:2 nach Ende des vierten Viertels. 
Im letzten Viertel brach dann Laatzen ein und war angesichts der Spielfreude unserer Truppe ü-
berfordert.  Höhepunkt war dabei der „No Look Pass“ von Nils Ulbricht, der nach einer wunder-
schönen Kombination den Ball noch in Bedrängnis zu dem hinter sich befindlichen Paul Gerbode 
weiterleitete, der dann unbedrängt mit einem Tor abschloss. Am Ende stand es völlig verdient 14:2 
aus Bremer Sicht. 
Das Rückspiel verlief ähnlich. Bärenstark dabei Nick Schenk, der von keinem Laatzener zu stop-
pen war. Sechs Tore auf seinem Konto waren der Lohn dafür. So stand es nach dem dritten Viertel 
12:3 für Bremen. Im letzten Viertel gab es dann für Jona Hottendorf nach dem dritten persönlichen 
Fehler einen Spielausschluss. Da kein Wechselspieler mehr zur Verfügung stand musste unsere 
C-Jugend nun bis zum Spielende in Unterzahl weiterspielen. Aber selbst in Unterzahl gelangen 
unseren Jungs noch Tore. So konnten die Laatzener den Rückstand trotz nomineller Überlegen-
heit denn auch nicht verringern und dieses Spiel ging mit 15:6 an unseren Nachwuchs. 

Die Resultate überraschten dann doch alle Verantwor tlichen auf Bremer Seite. Bleibt zu hof-
fen, dass die C-Jugend weiter so gut spielt und die se Leistungen stabilisieren kann! 

Im Team spielten: Nick Schenk  (96) 9 Tore, Paul Gerbode  (96) 7 Tore, Leo Maleika  (96) 5 Tore, 
Nils Ulbricht  (95) 5 Tore, Kjell Kiesewetter  (96) 2 Tore, Jona Hottendorf (95) 1 Tor, und Marcel 
Ferber  (96). 
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Es war ein Auftakt nach Maß, bei der Prämiere des D -Jugend-Liga-Betriebs des Landes-
schwimmverbandes Bremen, den sich so wohl keiner in  den kühnsten Träumen ausgemalt 
hatte, denn gleich zum Auftakt musste unser Nachwuc hs gegen den haushohen Favoriten 
aus Cuxhaven ran. Die Cuxhavener wurden 2008 mit di esem Jahrgang Norddeutscher Meis-
ter und führen die Tabelle in Niedersachsen nach dr ei Spielen mit sensationellen 127:14 To-
ren an. 

Eigentlich also eine unlösbare Aufgabe; doch die Cuxhavener waren ohne ihre vier besten Spieler 
nach Achim angereist. Somit war eine kleine Chance für unseren Nachwuchs da, hier einen Über-
raschungserfolg zu landen. 
Es wurde von Anfang an ein intensives Duell auf Augenhöhe, in dem es auf und ab ging und viel 
geschwommen wurde. Der Führungstreffer nach 2 Minuten tat unseren Jungs natürlich gut. 
Schnell war der Glaube da, heute ist da was drin. Aber die Cuxhavener glichen noch vor der Vier-
telpause zum verdienten 1:1 aus. Mit seinem zweiten Tor konnte Nils Flügge die Führung wieder-
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herstellen, doch Neptun Cuxhaven schaffte es noch vor dem Wechsel den Spieß umzudrehen, 
auszugleichen und eine 3:2 Führung durch einen direkt verwandelten Freiwurf zu erzielen. 

Bei einer Zeitstrafe im dritten Viertel gegen Torben Fasel fiel dann das 4:2 mit einem Überzahlan-
griff. Der wichtige Anschlusstreffer fiel dann 40 Sekunden vor dem Ende des dritten Viertels, wie-
derum durch Nils Flügge. Center Leo Grisbach wurde im letzten Viertel von Minute zu Minute ge-
fährlicher. Zuerst bediente er gleich nach dem Anpfiff Torben Fasel und der schloss souverän zum 
Ausgleich ab. Als Leo die Führung dann höchstselbst, erzielte tobte die Halle. Bange Blicke zur 
Uhr. Noch 2 Minuten und 26 Sekunden bis zum Abpfiff. Würde die Führung halten ? 
Die Entscheidung fiel dann durch Nils Flügge, der von den Cuxhavenern während der gesamten 
Spielzeit nicht in den Griff zu bekommen war. Und es war wieder das Einschwimmen aus dem 
Halbkreis, das zum Erfolg führte. Center Leo lieferte dazu erneut den Pass und es stand 6:4. - 
Damit war der letzte Widerstand gebrochen und der Überraschungssieg perfekt. 
Diesen Erfolg galt es in Spiel zwei gegen den TJK Sarstedt zu verteidigen. Keiner wollte sich nun 
die Blöße geben und gegen Sarstedt patzen. Und so nahm das Spiel schnell seinen Lauf. Nach 4 
Minuten stand es schon 4:0, und dabei hatte unsere D-Jugend zweimal eine Zeitstrafe eines Sar-
stedter Spielers genutzt, um zum Torerfolg zu kommen. Damit waren die Fronten geklärt. Zwar 
konnten die Sarstedter noch 8 Sekunden vor dem ersten Pausenpfiff auf 1:4 verkürzen, aber das 
war es dann auch. Der Rest des Spieles fand fast ausschließlich in der Hälfte der Sarstedter statt. 

Nadine Ferber und Erik Schwabe aus der E-Jugend kamen dabei noch zu ihrem D-Jugend Debüt. 
Beide zeigten dabei, dass sie auch Akzente im Angriff setzen können, was Erik auch mit einem 
schönen Tor unterstrich. Für Jungtalent Birk Fasel aus der F-Jgd war der Einsatz bei seinen teil-
weise 4 Jahre älteren Gegnern schon fast Routine, schließlich hat er mit seinen 8 Lenzen Einsätze 
in der D-Jugend-Landesauswahl hinter sich. Seine sehr intensive Abwehrarbeit brachte ihm an 
diesem Nachmittag den Beiname „Klette“ von seinen Gegenspielern ein. Das Kompliment nahm er 
gerne entgegen und freute sich mit seinen Teamkollegen am Ende über einen 7:1 Sieg gegen den 
TJK Sarstedt. Dies bedeutete nicht nur die Tabellenführung nach dem ersten Spieltag, sondern ist 
auch eine hervorragende Ausgangsposition für die nächsten Spiele in dieser Punktrunde. 

Als großen Erfolg kann auch der Landesschwimmverband Bremen diese Punktrunde in der D-
Jugend nicht nur sportlich verbuchen. Nach dem erfolglosen Mühen der letzten 25 Jahre einen Li-
gabetrieb in Bremen zu etablieren scheint nun der Durchbruch geschafft zu sein. Die E-Jugend 
Miniliga wird nach ihrem Start 2009 dieses Jahr wahrscheinlich die größte Liga ihrer Altersklasse in 
Deutschland und mit der D-Jugend Punktrunde gibt es nun sogar schon zwei Bremer Ligen. Diese 
sind zwar beide offen, denn ohne Gäste aus dem Umland geht es nicht, zeigt aber dass sich Bre-
men zu einen Zentrum in den jüngeren Altersklassen entwickelt hat. 
Für die weitere Arbeit wird aber dringend „Manpower“ benötigt. Da Erfolg ja bekanntlich glücklich 
macht, findet sich vielleicht bald ein bekanntes oder unbekanntes Gesicht, das ein Bremer Jugend-
team übernehmen möchte. 
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Bremen tritt als Veranstalter von Wasserballereigni ssen im Jugendbereich immer mehr in 
den Vordergrund. So fand am Sonntag, 14.03.2010 ein  Turnier der Landesauswahlteams aus 
Hamburg, Schleswig-Holstein und Bremen statt. Es wa r ein Turnier mit der wohl kürzesten 
Vorbereitungszeit bei einem Landesvergleich überhau pt. 
Eine Woche vorher erreichte uns in Bremen der Notruf des Landesverbandes Hamburg, denen un-
ter skandalösen Umständen die Teilnahme am Alves Cup verwehrt wurde. Der Alves-Cup ist ein 
bundesweiter Ländervergleich in der C-Jugend, der auch als Sichtungsturnier für die National-
mannschaft dient und vom Verband Niedersachsen durchgeführt wird. Da selbst die Bitten des Na-
tionaltrainers Hagen Stamm und des Leistungssportreferenten des DSV, Dr. Notrodt nichts halfen, 
sprang Bremen 10 in die Bresche, organisierte für den LSV-Bremen das Achimer Hallenbad und 
schuf auch alle anderen Voraussetzungen für den Ländervergleich. 
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2006 war die letzte C-Jugend Auswahl für den LSV Bremen aktiv. So war bei dem Neuanfang 
sportlich noch nicht so viel zu erwarten. Außerdem fehlten mit dem starken Torwart Jonathan Voss 
und dem Torjäger Nick Schenk die beiden wichtigsten Säulen im Bremer Auswahlteam, das aus-
schließlich aus Spielern der SG Wasserball Bremen bestand. 

Die Jungs, die in den ersten beiden Spielen von Ingo Schäfer betreut wurden, agierten im Eröff-
nungsmatch gegen Hamburg sehr nervös und fanden nie zu ihrem Spiel. Viele Fehler machten es 
den Hamburgern leicht das Match zu dominieren. Glücklicherweise konnte Paul Gerbode noch 
kurz vor dem Abpfiff den Ehrentreffer zum 1:9 erzielen. 
Im zweiten Spiel zeigten die Schleswig Holsteiner das mit Ihnen in der C-Jugend in diesem Jahr zu 
rechen ist. Verdient bezwangen sie die Hamburger mit 4:3. Diese gute Leistung wiederholten die 
Jungs aus dem nördlichsten Bundesland Deutschlands gegen unsere Auswahl, die wiederum sehr 
nervös und fehlerhaft agierte. Eine 0:10 Niederlage war die Quittung. 

Als in der Rückrunde sogar das Führungstor gegen die Hamburger fiel war auch die Nervosität ab-
geschüttelt. Leider nutzten die Hamburger beide Zeitstrafen gegen unser Team, um bei den Über-
zahlangriffen zu jeweils einem Tor zu kommen. Unglücklicherweise fiel 8 Sekunden vor dem Pau-
senpfiff zum letzten Viertel das 1:3 gegen die Bremer. Im letzen Viertel wurde nicht konsequent die 
taktische Linie weiterverfolgt, daher kamen die Hamburger nach Bremer Fehlpässen wieder zu ih-
ren Kontern und damit zu drei weiteren Toren. So stand es am Ende 6:1 für Hamburg. 
Im letzen Spiel ging es für die Bremer Auswahl darum, sich achtbar gegen den Turniersieger 
Schleswig-Holstein aus der Affäre zu ziehen. Aber es begann nicht gut: 1:7 nach zwei Vierteln. 
Doch dann ging ein Ruck durch die Mannschaft. Obwohl das Team schon im vierten Spiel des Ta-
ges stand, und allen die Erschöpfung anzumerken war, wurden alle Kräfte zur großen Schlussof-
fensive mobilisiert.  

Schwimmerisch war gegen die Schleswig Holsteiner nicht viel auszurichten. So ging es im Angriff 
aus dem Halbkreis immer wieder über den Center. Und nun da die Pässe kamen, zeigte sich der 
Bremen 10er Paul Gerbode von der besten Seite. Am Ende hieß es 10:4 für Schleswig Holstein, 
und unsere Jungs konnten aufgrund der Schlussphase erhobenen Hauptes aus dem Wasser stei-
gen, allen voran Paul Gerbode, der alle Bremer Tore erzielt hatte. 

Mit dem Sportlichen waren die beiden Auswahltrainer Ingo Schäfer und Lutz Schmauder zufrieden. 
Wir verbessern uns kontinuierlich in diesem Altersbereich.  

Traurig stimmt allerdings die Tatsache, dass der Ländervergleich in Achim ausgetragen werden 
musste. Hintergrund sind die sehr schlechten Bedingungen und die daraus resultierenden sehr 
teuren Badmieten in Bremen. So wird Achim erste Wahl bleiben, wenn Bremer Jugendwasserbal-
ler zu Spielen oder Turnieren einladen. 
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Nachdem unsere D-Jugend Wasserballer mit dem Überra schungserfolg gegen Neptun Cux-
haven die Tabellenführung in der offenen Bremer Lig a geholt hatten, sollte dies nun mit al-
len Mitteln verteidigt werden. Aber mit dem SV Geor gsmarienhütte wartete ein schwerer 
Brocken auf die Jungs der Spielgemeinschaft Bremen 10 / Weser. In Georgsmarienhütte 
wird schon lange sehr gute Jugendarbeit betrieben, und der Verein zählt zu den Top Verei-
nen in diesem Bereich in Norddeutschland. Auf der l etzten Norddeutschen D-Jugend Meis-
terschaft landeten die Wasserballer aus der Nähe vo n Osnabrück auf Platz 4. 

Die Hammerhaie waren also gewarnt. Leider fehlte mit Tim Brüning ein wichtiger Baustein im Sys-
tem vom Coach Lutz Schmauder. So bekam Jean Mirco Richert die Chance sich von Anfang an zu 
beweisen. Mit der taktischen Anweisung, den Besten aus Georgsmarienhütte, Vadim Popov unter 
der persönlichen Bewachung von Malte Schlage zu lassen, ging es ins Wasser.  
Dort legten die hoch motivierten Hammerhaie von Beginn an ein schnelles Tempo vor. Aber ein 
Tor wollte erst mal nicht gelingen. Doch dann fiel, psychologisch wichtig, durch einen Distanzwurf 
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von Nils Flügge der verdiente Führungstreffer 14 Sekunden vor dem Ende des ersten Viertels. So 
ging es mit einem 1:0 in die erste Pause. 
Als dann Malte Schlage gleich nach dem gewonnen Anschwimmen das 2:0 markierte, schien der 
Weg zum Sieg vorgezeichnet. Doch dann schlug Vadim Popov zu. Ansonsten chancenlos gegen 
Malte, nutze er eine einzige Unachtsamkeit seines persönlichen Bewachers. Er entschlüpfte ihm 
und konnte mit einem Tor aus dem Konter heraus allein vor Torwart Tom Heße sicher zum 1:2 An-
schlusstreffer verkürzen.  
Nach der Halbzeit begann ein furioses Viertel aus Sicht der Hammerhaie. Eingeläutet durch einen 
wunderbar platzierten Fernwurf des sonst nicht als Distanzschützen bekanten Maximilian Frerichs 
begann der muntere Torreigen. Da ließ sich auch Torjäger Nils Flügge nicht lange bitten und setzte 
gleich ein Doppelpack drauf, den Kapitän Leo Grisbach mit einem schönen Tor auf der Center-
stürmerposition abrundete. So stand es 6:1, und es musste schon ein Wunder her, damit der Geg-
ner das Spiel noch dreht. 
Das Wunder kam dann auch nicht, weil unsere Youngsters viel zu konzentriert bei der Sache wa-
ren. Aber der Angriffswirbel des letzen Viertels hatte auch Kraft gekostet. Angesichts des darauf 
folgenden E-Jugend Spiels herrschte gähnende Leere auf der Bremer Ersatzbank, und so hieß es 
durchspielen für alle. Aber trotzdem wurde auch das letzte Viertel erfolgreich abgeschlossen. Wie-
derum setzte sich Leo vorne auf der Center Position gut durch und erzielte das einzige Tor des 
letzten Viertels zum 7:1 Endstand. 
Ein Teamsieg fand der Coach hinterher und lobte die disziplinierte Spielweise seiner Schützlinge. 
„Jeder hat seine Aufgabe im Sinne der Mannschaft sehr gut gemacht, und das macht uns als 
Team so stark“. Rundum zufrieden konnte denn auch Jean Mirco hinterher sein. Für Tim Brüning 
ins Team gerückt, fand er gut seinen Platz in der Mannschaft und fiel in den Zweikämpfen mit gro-
ßem Kampfgeist auf. 
Durch den Sieg ist dem Team die Halbzeitmeisterschaft nach der Hinrunde fast nicht mehr zu 
nehmen. Alles andere als ein hoher Erfolg im abschließenden Nachholspiel gegen den MTV Aurich 
wäre eine Sensation. Bleibt abzuwarten, ob es in der Rückrunde weiterhin so gut läuft. Denn die 
Verfolger und Favoriten aus Cuxhaven lauern auf Position 2 und konnten schon mal mit einem 
26:3 gegen Aurich und einem 15:2 gegen Sarstedt etwas für ihr Torverhältnis tun. 
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Vor einem völligen Neuanfang bei der Zusammenstellu ng der Mannschaft mit neuem Trai-
ners steht die E-Jugend in dieser Saison. Von der E rfolgsmannschaft, die in Hildesheim die 
Bronzemedaille bei den Norddeutschen E-Jugend Meist erschaften im letzen November hol-
te, verbleiben altersbedingt mit Lutz Hentschel, Ma ntas Vierjahn und Birk Fasel nur drei 
Spieler im Team. Hinzu kommt das mit Ingo Schäfer i n Zukunft ein anderer Trainer für die E-
Jugend verantwortlich sein wird.  

Für Ingo wird es also erst mal darum gehen ein Team zu formieren und durch viel Spielpraxis neue 
Spieler in der Mannschaft zu etablieren. Unter diesem Motto standen auch die Trainingsspiele ge-
gen die Spvg Laatzen. Diese nehmen derzeit in Niedersachsen Platz zwei in der Tabelle des Liga-
betriebs der E-Jugend ein, also kein leichter Brocken.  

Für einige  Spieler unserer E-Jugend war es das erste Spiel auf einem 25-m-Feld im tiefen Was-
ser, und keiner wusste so recht, wo seine Position im neuen Team ist. So ging der Gegner mit 2:0 
zum Seitenwechsel in Führung. Es war dann der Jüngste im Team, der das Heft in die Hand 
nahm: Birk Fasel gelang mit einer schönen Einzelaktion auf 1:3 der Anschlusstreffer. Doch die 
Laatzener konnten noch zum Ende des dritten Viertels den alten Abstand wiederherstellen. Im let-
zen Abschnitt traf Lutz Hentschel mit einem schönen Weitwurf zum 2:4. Aber die Laatzener Ant-
wort zum 2:5 ließ nicht lange auf sich warten. Den Schlusspunkt setzte wieder Birk Fasel mit sei-
nem Tor zum Endstand von 3:5. 
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Im Rückspiel ging es hinten leider ungeordnet weiter, und flugs lagen die Laatzener nach dem ers-
ten Viertel mit 4:0 in Führung. Doch wiederum fing sich unser Team. Mantas Vierjahn verkürzte 
zum 1:4 und der gut aufgelegte Birk markierte mit einem schönen Tor von der Center Position den 
2:4 Anschluss. Doch die Laatzener legten wieder eine Serie von vier Treffern hin. Angeführt vom 
nimmermüden Birk, der noch zwei Tore vor der letzten Viertelpause markierte, kam das Team zu-
rück ins Spiel und es ging mit einem Stand von 4:9 ins letzte Viertel. - Keine 20 Sekunden war das 
letzte Viertel alt, da markierte Mantas Vierjahn den nächsten Treffer für unseren Nachwuchs. Als 
Birk dann das 6:9 machte lag ein Hauch von Hoffnung in der Luft, das Spiel eventuell noch zu dre-
hen. Aber der Hauch verwehte schnell. Laatzen hatte wieder die richtige Antwort parat und zog mit 
zwei weiteren Toren davon. Zwar traf Lutz Hentschel noch einmal, aber am Ende ging das Spiel 
mit 12:7 an Laatzen. 

Alles in allen blieb die Erkenntnis, dass Potenzial in dem Team steckt, aber gerade die Neulinge 
noch viel Spielpraxis brauchen. Einen guten Griff hatte der Trainer mit der Aufstellung von Till Fa-
rin Metge im Tor. Hinten könnte Jeremy Casey sich zur erhofften Abwehrstütze entwickeln. Mantas 
und Lutz stehen vor der schwierigen Entwicklung vom Ergänzungsspieler der letzten Saison zum 
Führungsspieler dieser Saison zu reifen. Bei Birk bleibt zu hoffen, dass er seine starke Leistung 
dauerhaft abrufen kann, denn so ist er zur Zeit der Spieler, der das Team mitreißen kann. Außer-
dem stehen mit Erik Schwabe, Ayla Schäfer und Jonnah Zalewski drei weitere gute Spieler bereit, 
das nächste Mal einzugreifen. - Viele Baustellen also für Trainer Ingo Schäfer, aus den Spielern 
ein schlagkräftiges Team zu formen! 
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Zum Rückrundenauftakt des offenen Bremer Pokals war en die Hammerhaie nicht zu stop-
pen gegen den TKJ Sarstedt, ein Team mit vielen krä ftigen und groß gewachsenen Spielern, 
die fast alle aus dem älteren Jahrgang `97 kommen. Doch im spielerischen und taktischen 
Bereich konnten die Sarstedter unserem Team nicht d as Wasser reichen. 

Die Hammerhaie übernahmen sofort das Kommando und erzielten nach 71 Sekunden das 1:0 
durch Nils Flügge. Die Abwehr stand gewohnt sicher um ihren „Chef“ Malte Schlage. Torwart Tom 
Heße war eigentlich von Anfang an beschäftigungslos und kam nur ins Spiel um mit schönen Päs-
sen die Angriffe einzuleiten. Viel Druck kam über die linke Außenbahn mit Tim Brüning, der sich 
glänzend aufgelegt präsentierte. So ging es mit 2:0 in die erste Viertelpause.  

Das zweite blieb ein Ebenbild des ersten Viertels, und durch zwei Tore von Centerstürmer Leo 
Grisbach und eins von Nils Flügge ging es mit 5:0 zum Seitenwechsel. Wenn das Spiel der Ham-
merhaie nicht so schön anzuschauen gewesen wäre, hätte Langeweile bei den Zuschauern im drit-
ten Viertel aufkommen können. Die Überlegenheit ging weiter und Tim, Leo und Nils erhöhten mit 
ihren Toren auf 8:0. Das letzte Viertel wurde zum Schaulaufen. Allen voran Torjäger Nils Flügge, 
der in diesem Viertel gleich viermal ins Schwarze traf. Am Ende hieß es 13:1 für unsere Jungs. 

Gegner Nr. 2 hieß SV Georgsmarienhütte. Die hatten die Hammerhaie im Hinspiel zwar mit 7:1 
besiegt, doch das Team aus der Nähe von Osnabrück konnte auf der letzten Norddeutschen D-
Jugend Meisterschaft Platz 4 erringen und zählt somit zur Norddeutschen Spitze. Somit war das 
Team gewarnt und ging hoch motiviert ins Wasser. 
Auch hier entwickelte sich schnell ein Spiel auf ein Tor. Vorne zeigten Leo und Nils wieder ihre 
gewöhnten Torjägerqualitäten und brachten ihr Team mit 2:0 in die erste Viertelpause. Nachdem 
Malte nach 7 Minuten auf 3:0 erhöhte, hatten die Georgsmarienhütter die Unverfrorenheit auf 1:3 
zu verkürzen. 12 Sekunden nach dem 3:1 stellte der spielerisch wieder gut aufgelegte Tim die alte 
drei Tore Führung wieder her. Vom Anstoß weg holte sich dann Malte schnell den Ball bediente 
Nils mit einem schönen Pass und 15 Sekunden nach dem 4:1 hieß es 5:1. In den folgende 50 Se-
kunden ließen es Nils und Leo noch mal krachen und so hatten die Hammerhaie innerhalb einer 
Minute und 45 Sekunden 4 Tore erzielt. Mit der 8:1 Halbzeitführung im Rücken ließ das Team es 
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dann ruhiger angehen ohne das Spiel aus den Händen zu geben. Den Schlusspunkt setzte Maxi-
milian Frerichs mit dem 10:1. 
Damit bleibt unser D-Jugend weiterhin im Jahre 2010 ungeschlagen. Das Team zeigte sich sehr 
eingespielt, präsentierte sich taktisch ausgereift und wirkte äußerst souverän. 
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Erwartungsgemäß erwies sich das Tabellenschlusslich t MTV Aurich nicht als Stolperstein 
für die Hammerhaie auf dem Weg zum Gewinn des Meist ertitels. Obwohl Trainer Lutz 
Schmauder das Spiel dazu nutzte um den jungen Spiel ern aus der E und F-Jugend viel 
Spielpraxis zu geben, war das Match eine einseitige  Sache. 

Mit Malte Schlage, Nils Flügge und Leo Grisbach waren die drei sonst tragenden Säulen der 
Mannschaft gar nicht erst mit nach Achim gekommen. Dazu fehlte mit Maximilian Frerichs ein wei-
terer Spieler der ersten Sieben. Da auch mit Jean Mirco Richert noch ein Spieler des Jahrganges 
97 fehlte, waren nominell nur drei D-Jugend Spieler auf dem Spielberichtsbogen. Alle anderen Ak-
tiven kamen aus der E-Jugend bzw. mit Birk Fasel sogar aus der F-Jugend. 

Birk durfte genauso wie Debütantin Ayla Schäfer gleich von Beginn an ins Wasser und dies auch 
noch auf der Center Stürmer Position. Die füllte er im Spiel auch sehr gut aus, war immer anspiel-
bereit und torgefährlich. Leider ließ seine Chancenausbeute zu wünschen übrig. 

Die neue Besetzung machte sich denn auch im Angriff von Anfang an bemerkbar. Deutlich zeigte 
sich das die Feinabstimmung fehlte. Hinten ließ die Truppe gar nichts anbrennen und bis zum 
Spielende kam kein einziger Wurf aufs Bremer Tor zustande. So entwickelte sich zwar eine drü-
ckende Feldüberlegenheit, aber das letzte Quäntchen Entschiedenheit fehlte, um die Auricher rich-
tig abzuschießen. Am Ende sprang ein nie gefährdeter 7:0 Sieg heraus. Tim Brüning war dabei mit 
vier Toren erfolgreich und auch Erik Schwabe konnte sich über zwei Tore freuen. Das siebte Tor 
konnte sich Torben Fasel zuschreiben. 
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Der erstmals ausgeschriebene Offene Bremer Pokal bl eibt an der Weser: Mit einer überra-
genden Leistung holte sich unser Nachwuchs den groß en Pokal ohne eine einzige Nieder-
lage oder ein Remis. In ihren insgesamt 8 Spielen f ing die Truppe nur 8 Tore ein, schoss 
aber 83. 

Ihre Dominanz stellten die Hammerhaie im entscheidenden Spiel gegen den Tabellenzweiten von 
Neptun Cuxhaven unter Beweis. Die Ersatzgeschwächten Cuxhavener hatten von Anfang an nicht 
dem Hauch einer Chance. Kapitän Leo Grisbach eröffnete den Torreigen nach 60 Sekunden. Da-
nach gab es praktisch ein Spiel auf ein Tor, dass der Cuxhavener. Besonders Nils Flügge (5 Tore) 
und Leo Grisbach (4 Tore) zeigten sich dabei sehr erfolgreich. Die restlichen Treffer markierten 
Malte Schlage (2 Tore) und Maximilian Frerichs (2 Tore). Hinten blieb Torwart Tom Heße bis auf 
eine Situation beschäftigungslos. So stand es nach 20 Minuten 14:0 für die Hammerhaie, die mit 
diesem Sieg nur noch theoretisch von der Tabellenspitze verdrängt werden konnten, denn hierzu 
hätte unser Wasserballnachwuchs gegen den Tabellenletzten MTV Aurich verlieren müssen.  

Hierzu hätte im Achimer Hallenbad ein Wunder geschehen müssen. Dagegen hatten unsere 
Hammerhaie aber etwas, und so machten sie in ihrem letzten Spiele da weiter wo sie aufgehört 
hatten. Hinten ließen sie keinen Torschuss zu und vorne wirbelten sie den Gegner ordentlich 
durcheinander. So beteiligten sich auch dann auch alle Feldspieler am Tore schießen. 19:0 war 
der Endstand und damit war es amtlich. Der Bremer Pokalsieger 2010 kam von der Weser! 
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Bei der Siegerehrung war der Jubel dann auch groß als alle den großen Pokal in die Höhe stemm-
ten. Danach ging Trainer Lutz Schmauder erstmal unfreiwillig baden, und die Siegesfeier ging im 
Wasser weiter. Neben den großen „Pott“ ging der Ehrenpreis des besten Nachwuchsspielers an 
Birk Fasel, und damit ebenfalls an das Team von Bremen 10. Birk zeigte eindrucksvoll, dass er in 
dieser Altersklasse nicht nur mithalten kann sondern auch schon Akzente setzt. Zum besten Spie-
ler des Turniers wählten die Trainer der beteiligten Vereine Nils Flügge aus unserer Mannschaft, 
der hierfür auch einen Ehrenpreis erhielt. 

Nun wartet eine schwere Aufgabe auf das Meisterteam : Im Juni geht es zum Ländervergleich 
nach Cottbus. Und da es in Bremen sonst kein Team gibt, ist die Vereinsauswahl der Bremen 10er 
auch die Landesauwahl. In Cottbus warten mit Auswahlteams aus Nordrhein Westfalen oder Nie-
dersachsen, die sich ihre Spieler aus den Top Vereinen der Region zusammenstellen können ü-
bermächtige Gegner auf unsere Hammerhaie. Aber so ein Turnier mit vielen Nationalspielern unter 
den Augen des Bundestrainers ist immer eine tolle Erfahrung.  

Im erfolgreichen Team zum Gewinn des Bremer Pokals spielten: 

8 Einsätze: 
Tom Heße Jhg 98; Tim Brüning (5 Tore); Torben Fasel Jhg 98 (4 Tore); 
Birk Fasel Jhg 01 (1 Tor)  
7 Einsätze: 
Nils Flügge Jhg 98 (33 Tore); Leo Grisbach Jhg 98 (14 Tore); Malte 
Schlage Jhg 97 (13 Tore); Maximilian Frerichs Jhg 98 (7 Tore), Jean 
Mirco Riechert Jhg 97 
4 Einsätze: 
Lutz Hentschel Jhg 99 
3 Einsätze: 
Erik Schwabe Jhg 99 (3 Tore);  
1 Einsatz: 
Ayla Schäfer Jhg 00; Nadine Ferber Jhg 00 
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Wann hat es eine solch große Veranstaltung im Wasse rball in Bremen zuletzt gegeben? 13 
Jugendteams in zwei Altersklassen bevölkerten am Sa mstag das West-Bad beim gemein-
samen Jubiläumsturnier vom SV Weser und dem SV Brem en 10. Und dies genau am 29.5. 
zwei Jahre nach der Gründung der gemeinsamen SG Was serball Bremen. 
Neben der C-Jugend, die im großen Sportbecken ihr Turnier spielte, war die E-Jugend im kleinen 
Becken bei der Vorrunde zur Bremer Mini-Liga im Einsatz. Hier ging es für unsere neu formierte 
„Hammerhaie“ darum, den altersbedingten Abgang von 5 Leistungsträgern zu kompensieren. 
Keine leichte Aufgabe erwartete dabei das Team in Gruppe A. Gleich zum Auftakt ging es gegen 
den Bundesliganachwuchs von W98/Waspo Hannover ins Wasser. Wie es sich für einen Bundes-
ligisten gehört reisten die Hannoveraner mit großer Fangemeinde an die Weser. Genauso groß 
waren auch die Spieler bzw. Spielerinnen von der Leine. Angeführt von ihren Leitwölfen Lutz Hent-
schel und Birk Fasel zeigten die Hammerhaie sich wenig beeindruckt und nahmen das Heft in die 
Hand, jedoch gelang ihnen bis zur Halbzeit keine entscheidende Führung und so ging es mit 3:3 
zum Seitenwechsel. Eine starke Mannschaftsleistung besiegelte dann die Hannoveraner Niederla-
ge, die am Ende mit 11:3 doch sehr deutlich ausfiel. 
In Spiel zwei wartete dann mit dem MTV Aurich die Überraschungsmannschaft der ersten Spiele 
auf die Hammerhaie: Die Auricher hatten den Vorjahressieger SV Georgsmarienhütte mit 7:5 be-
zwungen und dabei ein tolle Leistung gezeigt. Nach einer 2.1 Halbzeitführung gewannen die 
Hammerhaie die Oberhand in dem Spiel und zogen Tor auf Tor davon. Der 8:3 Endstand war ver-
dienter Lohn für eine tolle zweite Halbzeit in der Jonah Zalewski mit vier Toren ordentlich zulangte. 
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Das dritte Match gegen den Vorjahressieger SV Georgsmarienhütte wurde zum Einbahnstraßen-
wasserball obwohl das Team verletzungsbedingt auf Jonah Zalewski verzichten musste. Die Über-
legenheit im Wasser auf Bremer Seite spiegelte sich in einer 6:0 Halbzeitführung wider. Früh wur-
de fleißig gewechselt und zum Schluss spielte die Reservebank durch. Trotzdem gewannen die 
Hammerhaie sicher mit 10:4 wobei Lutz 
Hentschel daran mit 5 Toren beteiligt war. 
Das gleiche Bild bot sich auch im letzten Spiel 
gegen die junge zweite Vertretung der 
Spielvereinigung Laatzen, das mit 9:3 
gewonnen wurde. In diesem Spiel gelang Till 
Farin Metge in Halbzeit zwei ein Hattrick. 
Damit war der Gruppensieg der Hammerhaie 
besiegelt. 
Für die zweite Garnitur gab es in der schweren 
Gruppe B nicht viel zu holen, außer 
Spielerfahrung, doch für die jungen Spieler aus 
der F-Jugend, wie Filip Gramberg und Patrik 
Obanski waren dies die ersten Schritte in der 
jungen Wasserballkariere. 

Für Furore sorgte in Gruppe B das Schulteam vom alten Postweg. Der Kooperationspartner unse-
res Vereines sorgte unter der Leitung von Trainer Lutz Schmauder sehr überraschend für Span-
nung beim Kampf um die Endrundenplätze. Mittlerweile haben schon 4 Schüler aus dieser Schule 
den Weg zu uns in den Verein gefunden und mit Yannick Riebe will nun ein Erfolg versprechendes 
Talent folgen. 
Das es für die C-Jugend angesichts der starken Gegner schwer werden würde einen Sieg auf dem 
eigenen Turnier zu erringen war vorher schon klar. Da wog es doppelt schwer, dass mit Nick 
Schenk sich ausgerechnet der beste Spieler einen Tag vor Turnierbeginn die Finger brach. Doch 
die Jungs kämpften im ersten Spiel gegen Wiking Kiel verbissen um ihre Chance und kamen nach 
ein 0:3 Rückstand noch auf 2:3 im letzen Viertel voran. Unglücklicherweise musste die Mannschaft 
dann mit Raven Holting auf einen weiteren Führungsspieler verzichten.  
Ohne Wechselspieler waren die Chancen gering, gegen so starke Teams wie Neptun Cuxhaven 
und den SV Brandenburg 2000 zu bestehen, denn die Kräfte schwanden; angesichts von 3 Spie-
len an eine Nachmittag auch kein Wunder. - So blieb zum Schluss die Erkenntnis, dass es gegen 
die guten Teams nur mit kompletter Besetzung geht! 
 
 

Jubiläumsball im Hotel Munte am Stadtwald am 20. No vember 2010 

Vereinsbälle im Hotel Munte haben eine lange Tradition.  

In den 50er und 60er Jahren waren wir regelmäßig Gast 
in Tappes Kaffeehaus Munte 2. 

Wir wollen den Ball 2010 dort feiern, weil wir einen größeren Kreis von Teil-
nehmern erwarten, als bei den jährlichen Bremen10-Bällen. 

Restliche Karten können beim Festausschuss 
über Astrid Meyer erworben werden. 

 
 



 

 

Geschichte der Schwimmarten  

Brustschwimmen 

Das Brustschwimmen ist eine der ältesten und verbreitetsten Schwimmarten. Im Jahre 
1904 wurde es in das Programm der Olympischen Spiele aufgenommen. Strömungs-
mechanische Erkenntnisse, immer wieder neu hervorgebrachte Bewegungslösungen 
und damit einhergehende veränderte Regelbestimmungen prägten und prägen auch 
weiterhin die Technikentwicklung in dieser Disziplin. 

So war es z. B. nach den internationalen Wettkampfbestimmungen zunächst erlaubt, 
die Arme über das Wasser vorzubringen. Die Folge war, dass in den Brustschwimm-
wettbewerben vielfach Schmetterling geschwommen wurde. Diese Technikvariante 
mündete in das spätere Schmetterlingsschwimmen ein. 

Bis 1956 war auch das Tauchen ohne Einschränkungen erlaubt. Als einzelne Schwim-
mer begannen, einen großen Teil der Wettkampfstrecke unter Wasser zurückzulegen, 
wurde im Jahre 1957 das Tauchen auf einen Zyklus nach Start und Wende beschränkt. 
Ansonsten durfte der Kopf nicht unter die Wasserlinie kommen. 

Seit dem Jahre 1986 ist es gestattet, den Kopf unter die Wasserlinie zu bringen, aller-
dings muss die Wasseroberfläche einmal pro Schwimmzyklus durchbrochen werden. 
Diese Regelveränderung hatte zur Folge, dass sich eine ganz neuartige Technik, die 
Undulationstechnik entwickeln konnte. 

Aus: Bodo Ungerechts, Gunther Volck, Werner Freitag: „Lehrplan Schwimmsport, Band 1: Technik“, 
(Hofmann-Verlag, Schorndorf 2002, überarbeitete Auflage 2009) 


